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I N F O R M A T I O N E N  A U S  U N S E R E M  D O R F Titelbild: „Winterwanderwege zur Erholung“

Wenn der Bodensee im Winter die Landschaft 
tagelang in eine dicke Nebelschicht hüllt, ha-
ben wir in Lochau den großen Vorteil, dass wir 
mit dem Pfänder eine wunderbare Sonnen-Al-
ternative vor der Haustüre haben. Zu Fuß, mit 
dem Bus oder mit der Pfänderbahn ist man 
schnell in der Höhe, um einige Sonnenstrahlen 
zu tanken. Was für eine Wohltat!

Bild: (Hermann Gmeiner, Eichenberg Tourismus)	  
  

IMPRESSUM
Herausgeber und Medieninhaber: Gemeinde Lochau
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Dr. Frank Matt
Redaktion und Gestaltung: Mag. (FH) Maria Dür
Fotos: (sofern nicht anders angegeben): Gemeinde Lochau
Auflage: 4.200 Exemplare 

Druck: Vorarlberger Verlagsanstalt GmbH  
Einsendeschluss für Text- und Bildbeiträge sowie Inserate für  
die Ausgabe April 2024: spätestens am 02.04.2024
Anfragen  und Einsendungen zum Z‘Lochau an:  
redaktion@lochau.at | Tel. 05574 42168-113 
Textbearbeitung vorbehalten

A | Gemeindeamt | Amtliche Mitteilungen

B | Lochau | Leben | Leute

C | Bildung | Kinder | Familien

E | Dies und Das

Bericht des Bürgermeisters� 3
Terminkalender� 4 - 5
Wochenenddienste Ärzte & Apotheken� 6
Legalisator� 6
Wir gedenken unserer Verstorbenen� 7
Hohe Geburtstage� 7
Soziale Dienste in der Gemeinde und im Leiblachtal� 8 - 9
Gemeinsames Votum gegen oberirdischen Bahnausbau� 8 - 9
Auch die Gemeinde wird 2024 den Sparstift ansetzen� 9

Neues Bürgerkraftwerk mit Bürgerbeteiligung� 10 - 11
Das Gemeindeamt stellt sich vor: Bürgerservice� 12 - 13
Ehrung der Hochzeitsjubilare 2023� 14  
Sportlerehrung (Teil 2)� 15  
Adventfeier der Senior*innen� 15 
Ein großartiges Konzert zum Jahreswechsel� 16
Jazz am See: Musikalische Reise über die Kontinente� 16
Neujahrsempfang 2024 der Gemeinde� 17

Erster Schloss Hofener Weihnachtsmarkt� 18
Auf der Walz: Wandergesell*innen zu Besuch in Lochau� 18
Sternsinger brachten den Segen für 2024 ins Haus� 19

Besuch von Nikolaus und Knecht Ruprecht� 21
Weihnachtskarten-Aktion der Volksschule� 21
Tag der offenen Tür an der Mittelschule Lochau� 22

Viel Applaus für das Adventkonzert des Musikvereins� 24
Ein 4. Platz für den SV typico Lochau beim Masters� 24
Start in die Laufsaison beim traditionellen Dreikönigslauf� 25
50plus Lochau: Winterspaziergang nach Lindau� 25
Erfolgreiches Nachwuchs Hallenturnier 2023� 26
Ideal Capoeira� 26
Mottopartys bei den Leiblachtaler Schalmeien� 27

Brief ans Christkind: Kindern eine Freude machen� 22
Kinderbetreuung: Anmeldungen für das Jahr 2024/2025� 23
Der Krankenpflegeverein bietet ein vielfältiges Angebot� 23

Altherren-Mannschaft holte sich den Turniersieg� 27
1 Jahr Reparaturcafé im Leiblachtal: Eine Erfolgsgeschichte� 28
Waldweihnacht und Friedenslichtaktion der „Pfadis“� 29
Filmabend: „Der Atem des Himmels“ mit Reinhold Bilgeri� 29
Neues von der Feuerwehr � 30
Faschingszünfte übernahmen das Regiment in Lochau� 31

Ailem Supermakt wird neuer Postpartner in Lochau� 19
Einladung zur Blutspende in Lochau am 20.03.2024� 20
Sozialsprengel Leiblachtal unter neuer Führung� 20

Februar/2024

Der Pfänder: Unser Berg mit dem herrlichen Panorama� 32 - 34
Schaffen wir 2024 1.000.000 Radfahrten in Lochau am See?� 35
Blutbank in Vorarlberg: Gründung vor 70 Jahren� 35 - 36

Ferienjob zu vergeben?� 36
ÖBB Vorteilscard Family� 36
Familienpass-Tarif bei Bus und Bahn� 36

2



A | Gemeindeamt | Amtliche Mitteilungen

len zu ermöglichen. Dies aber nur, wenn das 
jeweilige Bundesland dieses Recht der Ge-
meinde oder Stadt überträgt.

Lochau Süd

Auch die Straßenquerung in Lochau Süd 
zwischen Wohngebiet und Bodensee ist ge-
fährlich und muss sicherer werden. Ein ent-
sprechender Antrag ist in dieser Novelle zu 
berücksichtigen.

Busverbindungen vom Berg zum 
See und vom See auf den Berg

Die Busverbindungen vom Pfänder und vom 
Eichenberg fahren seit der Fahrplanände-
rung im Stundentakt und enden nicht mehr 
im Schulhof, sondern führen als „Ortsbus“  
bis zum Bahnhof. Diese guten Verbindun-
gen sind auch für die Bildungseinrichtung 
Schloss Hofen sehr erfreulich, da man nun-
mehr an den Railjet angebunden ist.

Euer Frank Matt

Bericht des Bürgermeisters

 Aus der Verwaltung

Tempo 30:  Weniger 
Lärm und mehr  
Sicherheit für alle

Öffnungszeiten
Das Gemeindeamt ist von Montag bis 
Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr und Mon-
tagnachmittag von 13.30 bis 17.00 Uhr 
geöffnet. Es besteht die Möglichkeit, mit 
den Sachbearbeiter*innen und dem Bür-
germeister auch außerhalb der Amtszei-
ten einen Termin zu vereinbaren.
T: 05574 42168

Fundamt
Auskunft erhalten Sie beim Bürgerservice 
des Gemeindeamtes | T: 05574 42168
oder online auf www.fundamt.gv.at

Gemeinnützige Wohnungen
Die Zuteilung basiert auf den von der  
Vorarlberger Landesregierung festgeleg- 
ten Kriterien. Den Bewerbungsbogen 
erhalten Sie im Bürgerservice des Ge- 
meindeamtes oder auf www.lochau.at 
in der Rubrik Formulare/Soziales. 	  

Die Wohnungsvergabe erfolgt durch den 
Wohnungsausschuss. 

Ein wichtiges gemeinsames The-
ma, das auch im Jahr 2024 noch 
viel Aufmerksamkeit auf sich len-
ken wird, ist die Initiative „Ge-
meinden und Städte für Tempo 
30“.

In Lochau wurde eine Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf Tempo 30 in den Fahrradstra-
ßen sowie die 7,5 t-Beschränkung bereits 
erfolgreich umgesetzt. Dennoch besteht wei- 
terer Handlungsbedarf.	

Für Tempo 30 sprechen viele 
Gründe:

•	Tempo 30 rettet Leben
•	Tempo 30 reduziert Lärm und verbessert  
	 die Lebens- und Aufenthaltsqualität
•	Tempo 30 ist kostengünstig, einfach  
    umzusetzen und spart Investitionskosten
•	Tempo 30 schafft Spielraum für Begrü- 
	 nung, breitere Geh- und Radwege, mehr  
	 Sitzgelegenheiten sowie eine Attraktivie- 
	 rung des öffentlichen Raums
•	Tempo 30 fördert gesunde, bewegungs- 
	 aktive Mobilität zu Fuß und mit dem  
	 Fahrrad und unterstützt die selbststän- 
	 dige Mobilität von Kindern und Jugend- 
	 lichen
 
Rechtliche Voraussetzungen	

Die aktuelle Rechtslage behindert Städte 
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und Gemeinden auf dem Weg zur notwendi-
gen Verkehrswende. Es braucht einen neuen 
straßenverkehrsrechtlichen Rahmen, der es 
vereinfacht, Tempo 30 dort umzusetzen, wo 
es für sinnvoll erachtet wird – auch auf Stra-
ßenzügen im Hauptverkehrsstraßennetz 
sowie auf Landesstraßen innerorts. Umso 
erfreulicher ist es, dass die Bundesregierung 
auf die Bemühungen von mehr als 280 Ge-
meinden und Städten Österreichs reagiert 
und nunmehr eine entsprechende Novelle 
der Straßenverkehrsordnung vorgestellt hat. 
Diese Gesetzesnovelle ist in Begutachtung.

Der § 43 der Straßenverkehrsordnung soll 
laut Regierungsvorlage künftig wie folgt 
lauten: „Die Behörde kann in Ortsgebieten in 
Bereichen mit besonderem Schutzbedürfnis 
wie z.B. Schulen, Kindergärten, Freizeitein-
richtungen, Krankenhäusern oder Senioren-
einrichtungen die gemäß § 20 Abs. 2 erlaubte 
Höchstgeschwindigkeit verringern, sofern die 
Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit insbesondere von Fußgängern oder Rad-
fahrern geeignet ist.“

Auch unser Anliegen ist es, eine Änderung 
auf Tempo 30 auf den Landesstraßen in sen-
siblen Bereichen, also dort vor allem Kinder 
unterwegs sind, umzusetzen.

Wichtig ist zudem, dass die StVO-Novelle 
vorsieht, den Gemeinden und Städten künf-
tig die Durchführung von Verkehrskontrol-
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HINWEIS
Änderung oder Irrtum vorbehalten. Alle Termine sowie weitere Informationen erhalten Sie auch online im Veranstaltungskalender 
der Gemeinde auf www.lochau.at. Details zu den Veranstaltungen erhalten Sie direkt bei dem jeweiligen Veranstalter.  

Mar 2024 Veranstaltung Uhrzeit Wo Wer Hinweis

Sa 02.03. Sprachencafé Leiblachtal 09:30 - 11:00 Brockenhaus Peter Wonisch Portugiesisch, Italienisch, Englisch

Sa 02.03. Trauercafé 14:30 Pfarrheim Pfarre Informationen bei Manfred Kopf  
T: 0664 627 2459

So 03.03. Messgestaltung 10:00 Kloster  
Alberloch

MV Lochau Jungmusik

Do 07.03. PVÖ Monatstreff 14:30 Hörbranz, 
GH Rose

PVÖ 
Leiblachtal

Gäste herzlich willkommen! 

So 10.03. Osterbasteln für Familien 14:00 - 17:00 Pfarrheim Pfarre Kinderliturgie

Mo 11.03. Miteinander 
Deutsch reden

19:00 - 21:00 Pfarrheim Soziales und 
Integration

Infos unter der Nummer: 0664 503 0764

Di 12.03. Offenes Singen 14:30 - 16:00 Vereinshaus Hansj. Baldauf Jeder, der gerne singt, ist willkommen

Mi 13.03. Jahreshauptversamm-
lung Weltladen

19:00 Pfarrheim Weltladen 
Leiblachtal

Do 14.03. Seniorenmesse 14:00 Pfarrheim Pfarre Mit Krankensalbung

Do 14.03. Vortrag Dr. Martin Kloser 16:30 Vereinshaus Kneipp Aktiv Sachwalterschaft ade - Erwachsenenschutz 
neu; Anmeldung bei Erna Gögl T: 05574 52740 
oder Peter Steurer E: psteurer@gmx.net,  
T: 0699 104 61038 

Sa 16.03. Sprachencafé Leiblachtal 09:30 - 11:00 Brockenhaus Peter Wonisch Englisch, Französisch, Spanisch

Mi 20.03. Nachmittagsausflug 
zum Schloss Aulendorf

13:20 Hehle Reisen 50plus Lochau Mit Schlossführung; Kaffee und Kuchen

Mi 20.03. PVÖ Wanderung 14:00 Hörbranz PVÖ 
Leiblachtal

Vom oberen Kirchplatz nach Lochau ins  
Brockenhaus mit Einkehrschwung;  
Gäste herzlich willkommen 

Mi 20.03. Blutspende-Aktion 17:00 -21:00 Festhalle Rotes Kreuz Zur Blutspende aufgerufen sind alle gesunden 
Personen zwischen 18 und 65 Jahren.

Mi 20.03. Kostenlose  
Rechtsberatung

18:00 - 19:00 Altes  
Schulhüsle

Notar Notar Dr. Ivo Fussenegger

Do 21.3. Ganztagesausflug nach 
Hochkrumbach

08:00 Pfarrheim 50plus Lochau Mit Wanderung vom Kalbelesee zum Berg-
hotel Körbersee; Alternativangebot: Schi-
fahren oder Langlaufen am Saloberkopf, 
Anmeldung bei A. Bernhard, T: 05574 52735

Fr 22.03. Palmbuschbinden 13:00 Pfarrplatz Pfarre 

Fr 22.03. Lesung und Musik: „Ruf 
des Augenblicks - Kost-
barkeiten der Seele“

19.00 Pfarrheim Pfarre Lesung und Musik mit  Pfarrer Elmar Simma, 
Renate Bauer und Rosario Bonaccorso

So 24.03. Palmprozession 09:30 Schulhof/
Kirche, 
Pfarrheim 

Pfarre Vom Schulhof der Mittelschule zur Kirche, an-
schl. Suppentag des Missionskreises und der 
Arbeitsgemeinschaft Katholischer Soldaten

Terminkalender
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Apr 2024 Veranstaltung Uhrzeit Wo Wer Hinweis

Do 04.04. PVÖ Monatstreff 14:30 Pfarrheim PVÖ Gäste herzlich willkommen!

Do 04.04. Vortrag Dr. Stuckenberg 16:30 Vereinshaus Kneipp Aktiv Gute und schlechte Fette

Sa 06.04. Start-Event Lauf-
Treff Leiblachtal 

09:30 Alte Fähre LaufTreff 
Leiblachtal

Offizielle Saisoneröffnung;  
Laufen und Nordic Walking  

Sa 06.04. Sprachencafé Leiblachtal 09:30 - 11:00 Brockenhaus Peter Wonisch Portugiesisch, Italienisch, Englisch

Sa 06.04. Trauercafé 14:30 Pfarrheim Pfarre Informationen bei Manfred Kopf  
T: 0664 627 2459 

Sa 06.04. Meisterschaftsbeginn 14:00 Sportplatz 
am Hoferfeld

SV Lochau 
Fußball

Heimspiel gegen den FC Höchst; 
das 1b-Junior-Team spielt bereits um 
13.30 Uhr gegen die SPG Buch

Sa 06.04. Konzert zur Frühjahrzeit 20:00 Sporthalle MV Lochau

So 07.04. Eucharistiefeier 10.00 Kirche Pfarre Mitgestaltet von den KisiKids

Mo 08.04. Betriebsbesichtigung 
Glas Marte in Bregenz

08:38 Bus Nr. 125 
ab Gemeinde

50plus  Lochau Mit Mittagessen im GH Reiner; 
Anmeldung bei A. Bernhard, T: 05574 52735 

Mo 08.04. Geführtes Lauf- und 
Nordic Walking-Training 

19:00 Alte Fähre LaufTreff 
Leiblachtal

Training jeweils montags ; mit ausgebildetem 
Trainer 

Do 11.04. „Wer kut, kut“ 19:00 Alte Fähre LaufTreff 
Leiblachtal

Offener Lauftreff des LaufTreffs Leiblachtal; 
jeweils donnerstags  

Sa 13.04. Heimspiel 16:00 Sportplatz 
am Hoferfeld

SV Lochau 
Fußball

Heimspiel gegen die Austria Lustenau Ama-
teure; das 1b-Junior-Team spielt bereits um 
13.30 Uhr gegen den SC Fussach Ib

Di 16.04. Offenes Singen 14:30 - 16:00 Vereinshaus Hansj. Baldauf Jeder, der gerne singt, ist willkommen

Mi 17.04. Wanderung: Aus-
schreibung Landes-
seniorenbund

09:00 Bahnhof 
Lochau

Seniorenbund 
Vorarlberg mit 
50plus Lochau

5 1/2 stündige Wanderung vom Bodensee - 
Hangrutsch Hörbranz - Eichenberg- Pfänder - 
 Lochau; Mittagessen am Pfänder

Mi 17.04. Eröffnung der Wassertrete 15:30 Wassertrete Kneipp Aktiv Die Schulen sind dazu eingeladen

Mi 17.04. Kostenlose  
Rechtsberatung

18:00 - 19:00 Altes  
Schulhüsle

Rechtsanwalt Rechtsanwalt Mag. Joachim Matt

Sa 20.04. Sprachencafé Leiblachtal 09:30 - 11:00 Brockenhaus Peter Wonisch Englisch, Französisch, Spanisch

Di 23.04. Besichtigung Land-
wirtschaft Zündel 
am Giggelstein

14:15 Wanderung 
ab Schloss 
Hofen

50plus Lochau Mit anschließendem Ausklang im Gin-Stadl; 
Anmeldung T: 05574 52735; Alternativ:  
14:32 Uhr Bus Nr. 125 ab Gemeinde;  
14:30 Uhr mit dem Fahrrad ab Pfarrheim 

Sa 20.04. Heimspiel 16:00 Sportplatz 
am Hoferfeld

SV Lochau 
Fußball

Heimspiel gegen den FC Nenzing; 
das 1b-Junior-Team spielt bereits um 13.30 
Uhr gegen den FC Nenzing 1b 

Mi 24.4. Radlerfahrt 10:00 Bahnhof 
Lochau

PVÖ 
Leiblachtal

Nach Friedrichshafen; mit Einkehrschwung; 
zurück mit Schiff; Gäste herzlich willkommen; 
Anmeldung Walter Kröll T: 0664 732 72825

Do 25.04. Maiblasen 18:30 Eschach/
Hofen

MV Lochau Maiblasen an weiteren Terminen bis 
07.05.2024 - Streckenführung  online im  
Veranstaltungskalender einsehbar 

So 28.04. Erstkommunion 10.00 Kirche Pfarre/
Pfarrplatz

Für 20 Kinder;  
anschließend Agape mit dem Musikverein 

TERMINKALENDER
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z Mär 24 Arzt Apotheke

Sa, 02.03. Dr. Stuckenberg Martin-A.  
Lochau
17 - 19 Uhr 

So, 03.03. Dr. Bannmüller Leiblachtal-A.  
Hörbranz
24-h-Dienst-
bereitschaft

Sa, 09.03. Dr. Anwander-
Bösch/Dr. Jäger

Leiblachtal-A.  
Hörbranz
17 - 19 Uhr

So, 10.03. Dr. Trplan Martin-A.  
Lochau
24-h-Dienst-
bereitschaft

Sa, 16.03. Martin-A.  
Lochau
17 - 19 Uhr

So, 17.03. Dr. Stuckenberg Martin-A.  
Lochau
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 23.03. Dr. Herbst Leiblachtal-A.  
Hörbranz
17 - 19 Uhr

So, 24.03. Dr. Bannmüller Leiblachtal-A.  
Hörbranz
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 30.03. Dr. Anwander-
Bösch/Dr. Jäger

Martin-A.  
Lochau
17 - 19 Uhr

So, 31.03. 

Oster-

sonntag

Dr. Tvrdeić Martin-A.  
Lochau
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Apr 24 Arzt Apotheke

Mo, 01.04. 
Oster-
montag

Dr. Herbst Martin-A.  
Lochau
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 06.04. Dr. Trplan Leiblachtal-A.  
Hörbranz
17 - 19 Uhr

So, 07.04. Dr. Bannmüller Leiblachtal-A.  
Hörbranz
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 13.04. Dr. Stuckenberg Martin-A.  
Lochau
17 - 19 Uhr

So, 14.04. Dr. Anwander-
Bösch/Dr. Jäger

Martin-A.  
Lochau
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 20.04. Dr. Herbst Leiblachtal-A.  
Hörbranz
17 - 19 Uhr

So, 21.04. Dr. Trplan Leiblachtal-A.  
Hörbranz
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Sa, 27.04. Dr. Anwander-
Bösch/Dr. Jäger

Leiblachtal-A.  
Hörbranz
08 - 12 Uhr und
17 - 08 Uhr

So, 28.04. Dr. Tvrdeić Martin-A.  
Lochau
10 - 12 Uhr und
17 - 19 Uhr

Wochenenddienste
Ärzte & Apotheken

Ordinationszeiten
An Wochenenden und Feiertagen jeweils 
von 10.00 bis 11.00 Uhr und von 17.00 bis 
18.00 Uhr mit telefonischer Voranmel-
dung.

Die Namen der diensthabenden Ärzte 
sind auch unter www.medicus-online.at
ersichtlich.

Ärzte-Notfallbereitschaft 141

Apotheken-Notruf 1455

COVID-19 Hotline 1450

Praxisgemeinschaft
Dr. Bettina Anwander-Bösch 
Dr. Elisabeth Jäger 05574 47745

Dr. Katharina Bannmüller 05573 82600

Dr. Mario Herbst 05574 44300

Dr. Sylvia Stuckenberg 05574 47565

Dr. Arno Trplan 05573 85555

Dr. Andro Tvrdei´ 05573 83747

Martin Apotheke Lochau 05574 44202

Leiblachtal Apotheke Hörbr. 05573 85511

Wochenenddienste Ärzte & Apotheken Legalisator

c

Die Apothekendienste können jederzeit online und immer tagesaktuell auf der Website  
der Österreichischen Apothekerkammer (QR Code)  auf www.apothekerkammer.at 
nachgelesen werden.  

LEGALISATOR

Rechtsanwalt  
Mag. Markus Lechner 
beglaubigt Urkunden in  
Grundbuchangelegenheiten
 

Ort: Althaus 10 in Lochau
www.legalisator-lochau.at

Terminvereinbarung: 
T: 05574  53787 oder  M: 0664 153 4383
E: lechnermarkus@aon.at

NEU: Wenn eine der beiden Apotheken am Samstag einen „24-Stunden-Dienst“ hat (was im 
März nicht der Fall ist), dürfte zwischen 12 und 17 Uhr auf die Ländle Apotheke im BayWa 
Lauterach, die zu dieser Zeit geöffnet ist, verwiesen werden. Das bedeutet, dass ggf. jemand, 
der z. B. um 14 Uhr zur Apotheke kommt, dort niemanden antrifft und deshalb nach Lauterach 
fahren müsste, wenn er nicht erst ab 17 Uhr wiederkommen kann.

Dr. Tvrdeić
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Wir gedenken unserer Verstorbenen

Hohe GeburtstageWir gedenken unserer Verstorbenen

November 2023

Hauser Anna Elisabeth, 80 Jahre

Dezember 2023

Materna Marta, 93 Jahre
Schmid Margarete, 79 Jahre
Geißler Wilhelmina Josepha, 107 Jahre
Waidelich Norbert Georg, 90 Jahre

Jänner 2024
Sperger Helga, 89 Jahre

Frau Anneliese Forster konnte am 13.11.2023 
ihren 90. Geburtstag feiern. BM Frank Matt 
überreichte der Jubilarin einen Blumenstrauß 
mit den besten Grüßen seitens der Gemeinde.

Hohe Geburtstage

Fo
to

: p
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Die Gemeinde Lochau bekennt sich auch 
beim Druck der Gemeindezeitung zum Um- 
welt- und Klimaschutz. Wir lassen das Ma- 
gazin im Sinne der Nachhaltigkeit ab sofort 
mit pflanzenbasierten mineralölfreien Far- 
ben drucken. Dafür steht das hier angeführte 
„Österreichische Umweltzeichen“. 
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Soziale Dienste und Services 
in der Gemeinde Lochau 
und im Leiblachtal

Soziale Dienste in der Gemeinde und im Leiblachtal Gemeinsames Votum gegen oberirdischen Bahnausbau

Babytreff Lochau
Jeden Donnerstag von 09.00 bis 10.30 Uhr 
(ausgenommen Feiertage und Ferien)  
im Pfarrheim Lochau (1. Stock)	  
Anmeldung zur WhatsApp-Gruppe:	  
Sozialsprengel Leiblachtal	  
Sabine Moosbrugger	  
T: 0664 198 7288  	  
sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org

connexia Elternberatung 
Die Elternberatung findet jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat von 14.00 bis 16.00   
Uhr in der Volksschule (Arztzimmer) statt.  
Dieses Angebot bis zum vierten Lebens-
jahr des Kindes kann kostenlos und ohne  
Voranmeldung in Anspruch genommen 
werden. Es ist auch eine telefonische Be- 
ratung möglich. 			 
Cornelia Angerer | T: 0664 884 35477

Begleitete Gruppe für pflegende 
An- und Zugehörige			 
Einmal monatlich haben pflegende  
An- und Zugehörige die Möglichkeit sich  
auszutauschen.	  
Sabine Moosbrugger	  
T: 0664 198 7288	  
sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org

Essen auf Rädern
Mitbürger*innen, denen die Zubereitung 
einer warmen Mahlzeit nur schwer oder 
nicht mehr möglich ist, können sich Essen  
nach Hause liefern lassen. Dabei wird auf 
die Bedürfnisse von Senior*innen 
besonders Rücksicht genommen. 	  
Information beim Bürgerservice der  
Gemeinde Lochau  
unter T: 05574 42168  
E: soziales@lochau.at

Weitere Informationen und den wöchent- 
lichen Speiseplan finden Sie online: 	  
gemeinde.lochau.at/essen-auf-raedern.html

Casemanagement  
(Servicestelle für Betreuung und Pflege)
Barbara Ritschel (Mo - Do) 
T: 0664 883 98585
Andrea Munz
T: 0664 211 4785
E: sbp@sozialsprengel.org	
www.sozialsprengel.org
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Ein öffentliches Zeichen in Form 
eines Beschlusses gegen einen 
oberirdischen Bahnausbau hat die 
Lochauer Gemeindevertretung in 
ihrer letzten Sitzung am 12. De- 
zember 2023 gesetzt. Alle Frak-
tionen unterstützen die entspre-
chende Vereinbarung des Landes 
Vorarlberg und der Bürgermeister 
der Region vom 11. Oktober 2023.

Zielvorstellung ist, dass im dicht besiedelten 
Raum und entlang des Bodenseeufers keine 
oberirdische Gleiszulegung erfolgt.

Die Gemeindevertretung Lochaus fordert 
nun eine gemeinsame Kraftanstrengung von 
ÖBB, Bundesministerium für Klimaschutz, 
Landesregierung und betroffenen Gemein-
den in der beschlossenen Arbeitsgruppe. 
Bürgermeister Dr. Matt Frank wird in dieser 
Arbeitsgruppe die Interessen der Lochauer*- 
innen wahren und sich dafür einsetzen, dass 
folgende Rahmenbedingungen immer be- 
rücksichtigt werden: 

1.	 Schutz der Anrainer*innen vor Immissio- 
	 nen während der Bauphase und im  
	 laufenden Betrieb

2.	 die Vermeidung von längeren Sperren  
	 des Bahnbetriebes als auch Sperren der 
	 Landesstraße L 190

3.	 den Schutz der Grundwasserversorgung  
	 und der Wasserströme

4.	 den Erhalt des freien, für alle zugängli- 
	 chen Bodenseeufers sowie der revitali- 
	 sierten Pipeline

5.	 der Schutz der Uferanlagen sowie den 
	 Erhalt und die Verbesserung des Zugangs  
	 zum See (über Pipeline, Strandbad, Kai- 
	 serstrand, Hafen und Schwarzbad bis zur 
	 Leiblach und darüber hinaus) 

6.	 keine – auch keine teilweise – Zulegung  
	 einer oberirdischen Trasse oder Rampe 
	 entlang des Seeufers. 

7.	 eine gleichwertige Prüfung und Entwick- 
	 lung der Variante einer Tunnellösung ab 
	 Bregenz oder entlang der Autobahnstre- 
	 cke bzw. bis nach Sigmarszell durch den 
	 Pfänder. Diese wäre nicht nur die klar  
	 präferierte Variante der Lochauer*innen,  
	 sondern würde dafür sorgen, dass der 
	 Verkehr in der Bauphase nicht beein- 
	 trächtigt wäre und auch sicherstellen, 
	 dass unsere Nachbarn in Lindau dauer- 
	 haft vom durchfahrenden Güterverkehr 
	 verschont blieben und sich die Reisezeit 
	 zwischen Zürich und München bedeu- 
	 tend verkürzen würde.  

Gemeinsames Votum 
gegen oberirdischen 
Bahnausbau
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Soziale Dienste und Services 
in der Gemeinde Lochau 
und im Leiblachtal

Auch die Gemeinde wird 2024 den Sparstift ansetzen

Mobiler Hilfsdienst (MOHI)  
Leiblachtal
Betreuerische, hauswirtschaftliche  
Unterstützung nach Ihren Bedürfnissen
T: 05573 85550-14
E: mohi@sozialsprengel.org
www.sozialsprengel.org

Familienhilfe
Die Mitarbeiterinnen der Familienhilfe des  
Sozialsprengels Leiblachtal stehen Ihnen  
nach Vereinbarung ganz- oder halbtägig  
zur Verfügung.
www.sozialsprengel.org

Krankenpflegeverein Lochau
Kontakt/Info: Dr. Claus Hörburger
T: 05574 42888
E: kpv-lochau@outlook.com
www.hauskrankenpflege-vlbg.at

Jugendraum Caramba
Jeden Mittwoch von 16.00 bis 20.00 Uhr 
und Freitag von 14.00 bis 21.00 Uhr (in 
den Ferien gelten andere Öffnungszeiten)
www.sozialsprengel.org

Seniorenbörse
Senior*innen im beruflichen Ruhestand  
stellen ihre Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fähigkeiten ehrenamtlich zur Verfügung  
und stehen anderen Senior*innen im 
Leiblachtal mit Rat und Tat zur Seite.
T: 05573 85550 
Donnerstag, 09.30 bis 11.30 Uhr  
(außer an Feiertagen) 
www.seniorenboerse-leiblachtal.at

Sozialsprengel Leiblachtal
Lochauerstraße 107
6912 Hörbranz
Mo bis Fr von 8.00 bis 12.00 Uhr
T: 05573 85550-0
E: office@sozialsprengel.org
www.sozialsprengel.org

Tagesbetreuung Leiblachtal
Alltagsgestaltung für Tagesgäste in  
gemütlicher Atmosphäre; Unterstützung  
und Entlastung für Angehörige
Lochauerstraße 107
6912 Hörbranz
Mo bis Do von 09.00 bis 16.00 Uhr
T: 0664 198 7288
E: sabine.moosbrugger@sozialsprengel.org
www.sozialsprengel.org
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Wir dürfen uns unser schönes 
Ufer nicht durch ein zweites Gleis 
nicht wegnehmen lassen! 

Ziel muss es sein zügig den Rahmen für eine 
Planung zu schaffen, die den nun gefassten 
Beschluss, dass „keine oberirdische Gleiszu-
legung erfolgt“ auch im gesamten Gebiet 
Lochaus berücksichtigt.	  
  
 

Einladung an Landeshauptmann 
Markus Wallner

Die Lochauer Gemeindevertretung bedank-
te sich bei den Landesräten Daniel Zadra 
und Marco Tittler für deren Engagement.

An Landeshauptmann Markus Wallner wur- 
de von Seiten der Gemeinde Lochau eine 
Einladung zum Gespräch gerichtet, bei dem 
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung 
im Frühjahr 2024 eine Diskussion mit den 
Bürger*innen ermöglicht werden soll.

Einem budgetär herausfordernden 
Jahr 2024 sieht die Gemeinde 
Lochau entgegen. Der am 12. 
12.2023 von der Finanzverwaltung 
präsentierte Budgetvoranschlag 
und somit finanzielle Gestaltungs-
rahmen für das kommende Jahr 
wurde dennoch einstimmig be- 
schlossen. 

Den Aufwendungen von rund 23,2 Mio. Euro 
stehen Erträge in Höhe von 18,7 Mio. Euro 
gegenüber, was ein negatives Nettoergebnis 
von 4,5 Mio. Euro bedeutet. Als wesentliche 
Gründe werden von Martin König (Finanz-
verwaltung) stagnierende Ertragsanteile mit 
gestiegenen Kosten genannt. 

Hohe Investitionen in den Neubau des 
KinderHauses Bäumle, die gestiegenen 
Personalkosten (Inflationsausgleich) sowie 
die Kosten im Bereich Wasser- und Kanal-
versorgung der Gemeinde werden als 
Beispiele genannt. Weitere Kostentreiber 
sind die Beiträge an die Krankenanstalten 
(1.882.600,00 Euro) sowie den Sozialfonds 
(1.586.600,00 Euro)

Investiert werden im kommenden Jahr 11,7 
Mio. Euro. Die Netto-Investitionen, also der 
Investitionsaufwand nach Abzug von Sub- 
ventionen etc., beträgt 6 Mio. Euro.

Für die Bedeckung der fehlenden Summe ist 
eine Darlehensaufnahme in Höhe von 7,1 
Mio. Euro geplant. Auf Zahlungsmittelreser-
ven kann nicht zurückgegriffen werden.

Die budgetierte Gesamtverschuldung der 
Gemeinde wird sich auf 14,9 Mio. Euro erhö- 
hen, was eine gestiegene Pro-Kopf-Verschul-
dung von rund 2.250 Euro bedeutet. 

Auch die Gemeinde Lochau wird 2024 
den Sparstift ansetzen

Inflationsbereinigt entspricht das etwa dem 
Schuldenstand von 2018.

„Die Budgetsituation macht es erforderlich, 
dass im kommenden Jahr intensiv gespart 
und einige Investitionsprojekte zurückge-
stellt werden müssen“, verdeutlicht Bürger-
meister Frank Matt den Ernst der Situation. 
„Gebunden sind wir als Gemeinde allerdings 
bei jenen gestiegenen Kosten, auf die wir 
bedauerlicherweise keinen Einfluss nehmen 
können. Wir werden trotz der straffen finan-
ziellen Situation die Dienstleistungen für die 
Bevölkerung oder die Vereine im bisherigen 
Umfang aufrechterhalten. Erforderlich ist 
jedoch eine teilweise Anpassung der Gebüh-
ren um etwa 7 %.“

Der Bau des KinderHauses Bäumle macht 
gute Fortschritte. Investitionen in die Bildung 
machen sich auch im Budget bemerkbar. 

Der neue Vorplatz des Bahnhofs kostet die 
Gemeinde Lochau etwa 600.000 Euro.	  
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Neues Bürgerkraftwerk auf dem KinderHaus Bäumle mit Bürgerbeteiligung
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Neues Bürgerkraftwerk auf dem  
KinderHaus Bäumle
„Sonnenstrom für Lochau“ geht in die nächste Runde
Liebe Bürgerinnen und Bürger von  Lochau!

Die Energieautonomie bedarf vieler Schritte. 
Eine regionale und gesicherte Nahversor-
gung in vielen Bereichen ist das A & O einer 
lebenswerten Gemeinde für die Zukunft – 
die aktuelle Situation zeigt das eindrücklich.

Gerade die Gemeinden im Land sind gefor-
dert, Maßnahmen für den Klimaschutz im 
eigenen Wirkungsbereich umzusetzen. Die 
Gemeinde Lochau hat sich im Rahmen der 
Teilnahme am e5 Landesprogramm für 
energieeffiziente Gemeinden zum sorgsa-
men Umgang mit Energie und dem Einsatz 
von heimischen, erneuerbaren Energieträ-
gern zum Klimaschutz verpflichtet.

In der Planung und der Bauausführung des 
neuen KinderHauses Bäumle wurde auf eine 
ökologische Bauweise und viel Wert auf 
enkeltaugliche Lösungen gelegt.

„Gerade in der Kombination aus Photovol-
taik-Anlagen (zur Ökostromerzeugung) und 
extensiv begrünten Dachflächen (für Insek-
ten, insbesondere Bienen, sowie zur Retenti-
on von Starkregenereignissen) sehen wir die 
Nutzung optimal abgestimmt“, so Melitta 
Sohm, Vorsitzende des Umwelt- und e5 
Teams. 

Umweltbewusst von Kindheit an

Eingebettet in ein pädagogisches Begleit-
konzept im Rahmen der Aktion „Sonnenkin-
dergärten Vorarlberg“ wird das Thema 
„Sonne und Energie“ bereits in der Elemen-
tarpädagogik verankert und den Kindern 
spielerisch nähergebracht.

Fünftes Projekt in Lochau

In der bewährten Zusammenarbeit mit der 
AEEV (Arge Erneuerbare Energie Vorarl-
berg) setzten die Gemeinde Lochau nun das 
5. Bürgerkraftwerk auf dem KinderHaus 
Bäumle um. Diese Photovoltaikanlage wird 
im Frühjahr 2024 mit Bürgerbeteiligung 
errichtet. Dazu laden wir die Bürger*innen  
aus Lochau wieder herzlich ein, sich an 
diesem Projekt zu beteiligen und Sonnen-
scheine zu kaufen.

Lochauer Bürger*innen können 
mit einem Beitrag von  500,- Euro 
für die Dauer von zehn Jahren ein 
Photovoltaik-Modul (= 1 Sonnen-
schein) auf Basis eines Mietkaufs 
erwerben.

Mit den laufenden Erträgen aus der Öko- 
stromproduktion wird ab September 2024 
beginnend für die Dauer von 10 Jahren an 
die Bürger*innen wie folgt zurückbezahlt:

Jährlich 55,- Euro in Form von Leiblach- 
taler Gutscheinen sowie jährlich 2 Tagesein-
trittskarten für das Strandbad Lochau.

Dies entspricht einem attraktiven Zinssatz 
von über 4 % p.a. Die Gutscheine werden 
jedes Jahr direkt an Ihre Postadresse zu- 
gesendet.

Warum dieses Projekt?

Der Ausbau der erneuerbaren Energie auf 
dem Kinderhaus ist eine Zukunftsinves-
tition.

Die Gemeinde möchte allen Bürger*innen 
eine einfache und lohnende Möglichkeit 
anbieten einen wirksamen Beitrag für die 
Energieautonomie unserer Gemeinde zu 
leisten. Mit der Rückzahlung in Leiblachtaler 
Gutscheinen wird die regionale Wirtschaft 
gestärkt und sind kurze Wege sicher gestellt.

Was habe ich persönlich davon?

•	 Gemeinsame Investition in eine enkel- 
	 taugliche Maßnahme 

•	 Erhöhung der Eigenversorgung mit  
	 Ökostrom in der Gemeinde

Das KinderHaus Bäumle befindet sich derzeit in Bau. Hier wird die 5. Photovoltaik-Anlage der 
Gemeinde errichtet. Die Bürger*innen haben jetzt die Chance, sich daran zu beteiligen.

Kinderhaus Bäumle 
1 Dach 
180 m² Photovoltaikfläche 
30.000 kWh Ökostromerzeugung pro Jahr 
50 Stk. Sonnenscheine 
ACHTUNG: limitierte Anzahl - sichern Sie sich Ihre Sonnenscheine! 
500,- Euro pro Sonnenschein

Bürgerbeteiligungsmodell
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Wie kann ich mitmachen?

Die Interessensbekundung, mit der Sie sich 
für Sonnenscheine registrieren können, 
finden Sie auf www.lochau.at in der Rubrik 
„von A bis Z“ unter dem Begriff „Sonnen-
scheine“ oder via QR Code:

111111

•	 Stärkung der Nahversorger in der Region

•	 Sonnenstrom für meine Gemeinde, auch  
	 wenn keine eigene Dachfläche vorhanden 
	 ist

Welche Rolle hat die Arbeitsge-
meinschaft Erneuerbare Energie 
Vorarlberg (AEEV)?

Der gemeinnützige Verein begleitet die 
Gemeinde Lochau in der Umsetzung der 
Bürgerkraftwerke. Die Abwicklung der 
Bürgerbeteiligung, der Betrieb des Sonnen-
kraftwerkes und der Vertragspartner mit den 
Bürgerinnen und Bürgern ist die AEEV. 
Weitere Informationen auf: www.aeev.at. 

Wie viele Sonnenscheinpakete 
kann ich maximal kaufen?

Das Angebot ist begrenzt mit maximal 50 
Sonnenscheinen, jeder Haushalt kann 
höchstens drei Sonnenscheine kaufen, das 
wäre eine Investition von 1.500,- Euro.

Wie viel meines persönlichen 
Strombedarfs kann ich über das 
Bürgerkraftwerk sicherstellen?

Der durchschnittlichen Stromverbrauch von 
1.200 KWh pro Person ist mit dem Kauf von 
drei Sonnenscheinen abgedeckt. Das ist eine 
Investition von 1.500,-Euro.

ACHTUNG	  
Die Aktion ist zeitlich befristet bis Freitag, den 15.03.2024, 12:00 Uhr.  
Die Reihung erfolgt nach Eingang, eine vorzeitige Schließung der Aktion 
ist möglich.

Gerold Apollonio von der Gemeinde Lochau steht Ihnen für Fragen gerne zur Verfügung.

Die Formulare liegen zudem im Bürgerser-
vice auf. Bitte füllen Sie den Bogen aus und 
senden Sie ihn per Email (gemeinde@
lochau.at) oder per Post an die Gemeinde. 
Sie können ihn auch im Original direkt bei 
der Gemeinde abgeben. Die Sonnenscheine 
werden nach Eingang der Interessensbekun-
dung gereiht.

Sie haben weitere Fragen?

Herr Gerold Apollonio von der Gemeinde 
steht Ihnen gerne zur Verfügung:

T: 05574 42168-123 
E: gerold.apollonio@lochau.at

Die „Lochauer Sonne“ bietet sich für die Stromgewinnung an. 
Machen Sie von diesem Angebot Gebrauch!
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Das Gemeindeamt stellt sich vor

Die Mitarbeiterinnen des Bürgerservices

Die Mitarbeiter*innen des Gemeindeamtes Lochau kümmern sich in den verschiedenen Abteilungen um die 
Anliegen der Bürger*innen. Wir möchten Ihnen in dieser und den nächsten Ausgaben des Z‘Lochau die einzel-
nen Abteilungen, die Mitarbeiter*innen und deren Aufgaben etwas näher vorstellen.

Städte und Gemeinden sind die 
kleinsten sich selbst verwalten-
den politischen Einheiten in Öster-
reich. 

Die Aufgaben der Gemeinde werden 
hinsichtlich des eigenen und des übertrage-
nen Wirkungskreises unterschieden. Erstere  
werden in die freiwilligen und die gesetzlich 
vorgeschriebenen Aufgaben unterteilt (z.B.: 
Verwaltung des Gemeindevermögens, Ein- 
hebung der Gemeindesteuern, Errichtung 
und Betrieb von wirtschaftlichen Unterneh-
mungen, Hilfs- und Rettungs-, Leichen- und 
Bestattungswesen, Erhaltung der Gemein-
destraßen, Wege, Plätze und Brücken, 
Errichtung und Erhaltung von Schulen). 

Dagegen umfasst der übertragene Wirkungs-
kreis Aufgaben des Staates, die den Gemein-
den zur Erledigung übertragen werden 
(Nationalratswahl, Volkszählung, Woh- 
nungsamt, Säuglingsfürsorge, Meldewesen).

Wie erwähnt sind die Aufgaben von Gemein-
den sehr vielfältig; die Palette reicht von A 
wie Abfall bis Z wie Zweitwohnsitz. Dement-
sprechend vielschichtig ist das Gemeinde-
recht. Der Bogen spannt sich hier vom 
öffentlichen bis zum privaten Recht; dazu 
kommt noch das „überlagernde“ Gemein-
schaftsrecht.

Die Abteilung „Bürgerservice“ ist 
die Visitenkarte des Gemeindeam-
tes. Die Mitarbeiterinnen sind oft- 
mals die erste Anlaufstelle für die 
unterschiedlichsten Anliegen der 
Besucher*innen.

So kümmern sich Manuela Prantl und 
Magdalena Bertel (seit 11 Jahren), Ursula 
Schmid (seit 10 Jahren), Katharina Lagler 
(seit 4 Jahren) und Renate Marinelli (seit 
Herbst 2023) im Bürgerservice um ein sehr 
umfangreiches Aufgabengebiet, das Hilfe-
stellungen, Service und Sachbearbeitung 
beinhaltet. Sandra Thullner-Kohler (Abtei-

lung Bauamt) unterstützt ihre Kolleginnen 
im Bürgerservice an zwei Nachmittagen pro 
Woche.

Die Hauptaufgaben werden in  
folgenden Bereichen bearbeitet:

Empfang	  
Hier werden diverse persönliche oder telefo-
nische Bürgeranfragen entgegengenommen, 
sowie das Fundamt und das Parkwesen be- 
treut.

Tourismus	  
Schnittstelle zu Gastronomie und Unter-

kunftgebern, Verkauf von Postkarten, Ausga-
be Ortsplan, Gästeinformationen, usw.).	
 
Meldeamt	  
Hier werden sämtliche Meldungen (Adress-
änderungen etc.) erfasst, Wahlen und Volks-
begehren bearbeitet, Reisedokumente und 
die ID Austria (nur mit Termin) sowie Straf-
registerbescheinigungen ausgestellt. Im 
Meldeamt werden auch diverse Statistiken 
gelistet.

Soziales	  
Der Bereich Soziales kümmert sich um So- 
zialanträge, das „Essen auf Rädern“, die 

Die im Verfassungs-, Verwaltungs- und Pri- 
vatrecht enthaltenen Vorschriften sind von 
den Gemeinden Tag für Tag anzuwenden.

Schwerpunkt der Aufgaben der Gemeinde-
verwaltung ist jedoch nicht die behördliche 
Tätigkeit der Gemeinde, sondern die Erbrin-
gung von Serviceleistungen für die Bür- 
ger*innen. Die Städte und Gemeinden 
haben sich von der Ordnungsgemeinschaft 
zur Dienstleistungsgemeinschaft entwickelt.

In rechtlicher Hinsicht sind große Städte 
und kleine Landgemeinden gleichgestellt 

(Ortsgemeinden); eine gehobene Stellung 
nehmen nur Städte mit eigenem Statut ein. 
Während vorher meist historische Gründe 
dafür bestimmend waren, ob eine Stadt ein 
eigenes Statut erhielt (zum Beispiel Waid- 
hofen an der Ybbs, Rust), sieht das Gemein-
derecht von 1962 vor, dass alle Gemeinden 
mit mehr als 20.000 Einwohner diesen Rang 
erhalten können. Die Bezeichnungen 
„Marktgemeinde“ und „Stadtgemeinde“ 
sind bloße Titel ohne rechtlichen Inhalt. 	
 
(Quelle: Österreichischer Städtebund)

Das Gemeindeamt stellt sich vor: Die Mitarbeiterinnen des Bürgerservices
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Wohnungsvergabe, das Friedhofswesen, den 
Heizkostenzuschuss sowie das Sozialprojekt 
„Mitanand-Füranand z‘Lochau“.

Ausschüsse	  
Von den Mitarbeiterinnen werden zudem 
fünf Ausschüsse der Gemeindevertretung 
betreut (Jugend- und Sportausschuss, Senio-
renausschuss- und Ehrenamt, Sozial- und 
Integrationsausschuss, Wirtschafts- und 
Tourismusausschuss, Wohnungsausschuss). 
Bei der Betreuung der Ausschüsse als Sach-
bearbeiterinnen werden Protokolle geführt 
und diverse Veranstaltungen organisiert. 
Zudem sind sie Ansprechpartnerinnen für  
den jeweiligen Bereich und im Rahmen ihrer 
Ausschusstätigkeiten.

Arbeit im Backoffice	  
Besonders herausfordernd ist dabei, dass 
viele dieser Arbeiten parallel zum „Tagesge-
schäft“ erledigt werden. D. h., während ge- 
rade eine telefonische Auskunft erteilt wird, 
stehen bereits Personen am Empfang, die 
(manchmal auch recht ungeduldig) auf die 
Erfüllung ihrer Wünsche warten.

 „Manchmal haben die Leute kein Verständ-
nis, wenn wir uns erst nach der Erledigung 
eines Telefonats um ihr Anliegen kümmern 
können. Das ist leider etwas mühsam, weil 
wir auch öfters ungehaltene Reaktionen er- 
halten. Hier würden wir uns ein bisschen 
mehr Verständnis und Geduld wünschen“, 
so Abteilungsleiterin Magdalena Bertel. 

Externe „Abteilungen“	  
Nicht im Gemeindeamt vor Ort sind das 
Standesamt, der Wirtschaftshof und die Fi- 
nanzverwaltung. Anfragen für das Standes-
amt (z. B. Urkunden oder Hochzeiten) sind  
an das Standesamt Bregenz zu richten. 
Fragen zu Finanzangelegenheiten (z. B. 
Rechnungen) kann die Finanzverwaltung 
mit Sitz in Hörbranz beantworten. Die 
Vermietung von Räumlichkeiten und die 
Ausgabe von Abfallsäcken wird über den 
Wirtschaftshof Lochau abgewickelt. 

Mehr Menschen – mehr Aufwand	
Dass immer mehr Menschen nach Lochau 
ziehen, macht sich auch beim Arbeitspen-
sum bemerkbar. So waren etwa im Jahr 2013 
6.199 Personen gemeldet und im Jahr 2023 
bereits 7.159 Personen. Das bedeutet, dass in 
zehn Jahren knapp 1.000 Lochauer*innen 
dazugekommen sind (plus 15,5 %!). Auffal-
lend ist dabei, dass immer mehr Nicht-
Österreicher*innen zuziehen. Bei der täg- 
lichen Arbeit kommt es aufgrund mangeln-
der Deutschkenntnisse der Besucher*innen 
immer wieder zu Sprachbarrieren. Bei der 
Vielfalt an Nationalitäten reicht Englisch als 
Fremdsprache dabei bei Weitem nicht mehr 
aus. So kann es durchaus vorkommen, dass 
jemand unerledigter Dinge weggeschickt 
werden muss.

Es gibt immer mehr Wohnungssuchende in 
Lochau, und auch immer mehr Volksbegeh-
ren müssen bearbeitet werden. Eine große 
Belastung für alle war insbesondere die Zeit 

Etwas zum Schmunzeln

Mit nicht alltäglichen Anliegen 
und hin und wieder etwas skurri-
len Situationen werden die Mit- 
arbeiterinnen im Bürgerservice 
konftrontiert:

Diverse Anrufe wegen Tieren: z. B. Fuchs 
im Garten; Tauben auf dem Balkon, die 
nicht mehr wegfliegen; Katze vor dem 
Spar; toter Fisch am See oder ein Schwan, 
der den Kopf hängen lässt.

Hilferufe: „Ich war gerade unter der 
Dusche und dann kam kein Wasser mehr.“

Unvorbereitet: Manchmal möchten Bür- 
ger*innen ein Volksbegehren unterschrei-
ben, wissen jedoch gar nicht wofür. 

Ehrliche Finder: Im Fundamt wurde  
einmal ein gefundenes Gebiss abgegeben.

während der Corona-Pandemie. Aber auch 
personelle Engpässe, krankheitsbedingte 
Ausfälle und diverse digitale Neuerungen 
sind für alle Mitarbeiter*innen spürbar.

Magdalena Bertel: „Durch die sehr gute Zu- 
sammenarbeit im Team halten wir den 
Bürgerservice am Laufen. Wir versuchen 
allen bestmöglich zu helfen und sind mit 
Freude und Engagement für alle Lochauer-
innen und Lochauer da.“
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Die Mitarbeiterinnen des Bürgerservices der Gemeinde Lochau kümmern sich mit viel Engagement um die Anliegen der Bürger*innen. 
(v.l.n.r.): Katharina Lagler, Renate Marinelli, Manuela Prantl, Sandra Thullner-Kohler und Magdalena Bertel (es fehlt: Ursula Schmid)
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Ehrung der Hochzeitsjubilare 2023

12 Ehepaare konnten im Jahr 2023 
ein ganz besonderes Ehejubiläum 
feiern: 50 Jahre (Goldene Hoch-
zeit: Ingrid und Paul Hehle, Mo-
nika und Josef Sturn, Irmtraud 
und Alois Ferrari, Rosmarie und 
Kamal Hammouda, Waltraud und 
Leopold Niederkofler), 60 Jahre 
(Diamantene Hochzeit: Helga und 
Herbert Gramsch, Hildegard und 
Karl-Heinz Lerchenmüller, Elisa-
beth und Hubert Stöckler, Erna 
und Gebhard Bereuter) oder sogar 
65 Jahre (Eiserne Hochzeit: Agnes 
und Martin Ölz sowie Christine 
und Franz Vallazza).

Die Gemeinde Lochau bittet alle Ehepaa-
re, die im Jahr 2024 eine Jubelhochzeit  
(50 Jahre - Goldene Hochzeit, 60 Jahre - 
Diamantene Hochzeit, 65 Jahre - Eiserne 
Hochzeit oder 67,5 Jahre - Steinerne 
Hochzeit) feiern können, dies bei Frau 
Karin Lahsnig im Gemeindeamt unter  
T: 05574 42168-110 bekanntzugeben.

Teilweise liegen dem Gemeindeamt die 
entsprechenden Hochzeitsdaten nicht 
vor. Um zu vermeiden, dass ein Jubelpaar 
ungewollt bzw. unwissentlich keine 
Einladung zum traditionellen Hochzeits-
empfang im Herbst erhält, bitten wir um 
einen Datenabgleich entsprechend der 
Heiratsurkunde.

Ehrung der Hochzeitsjubilare 2023

Bürgermeister Frank Matt gratuliere Christine und Franz Vallazza  
zur Eisernen Hochzeit (65 Jahre).

Die Ehrengäste wurden im großen Saal des Gemeindeamtes geehrt. Im Anschluss bot sich die Gelegenheit auf die langjährigen Ehejubilare  
anzustoßen und miteinandern zu plaudern.

Auch Martin und Agnes Ölz feierten 2023 ihr 65. Ehe-Jubiläum.

Ehejubilare 2024Es ist alljährlich ein schöner Anlass, die Ju-
bilare zum Hochzeitsempfang der Gemein-
de Lochau einzuladen und die Eheleute ent-
sprechend zu würdigen. 

Im schönen Gemeindesaal wurden den 
Hochzeitsjubilare die Ehrenurkunden des 
Landes Vorarlberg sowie ein kleines Präsent 
überreicht. 

Nach einem literarischen Vortrag von Schau-
spieler David Kopp vom Vorarlberger Lan-
destheater hatten die Gäste die Gelegenheit 
miteinander anzustoßen und zu plaudern.
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Sportlerehrung 
Teil 2  
(Teil 1: Ausgabe Nr. 56, Dezember  2023)

Stimmungsvolle Adventfeier der Senior*innen

Im kleinen Rahmen wurden im Dezember 
2023 jene Sportler zu einem gemeinsamen 
Mittagessen eingeladen, die beim ersten 
Termin Ende Oktober leider verhindert 
waren. Denn auch die großartigen Leistun-
gen dieser Geehrten sollten gewürdigt 
werden!

BM Frank Matt übergab die Ehrenpreise der 
Gemeinde und gratulierte zu den heraus-
ragenden Leistungen aller Sporler.

(v.l.n.r.): GV Christl Gerhalter, Magdalena Bertel (Gemeinde Lochau), Phillip Kahr (Kraftdrei-
kampf), GV Petra Böck, Abraham Sohm (Stocksport), BM Frank Matt, Alexander Maringgele 
(Leichtathletik), GV Manfred Obexer, Hans Rigg (Schach) und Bruno Eiler (Schach)

Nach dem Erfolg der letztjährigen Adventfeier lud 
der Ausschuss „Senioren und Ehrenamt“ die 
Lochauer Senior*innen auch heuer wieder zur 
gemeinsamen Adventfeier ein.

Nach dem Erfolg der letztjährigen 
Adventfeier lud der Ausschuss 
„Senioren und Ehrenamt“ die 
Lochauer Senior*innen auch heuer 
wieder zur gemeinsamen Advent-
feier ein.

Rund 130 Gäste lauschten am 16. Dezember 
2023 in der Pfarrkirche den weihnachtlichen 
Gedanken und Texten von Pfarrer Paul 
Burtscher, BM Frank Matt und Obfrau 
Gabriele Berlinger. Mit musikalischer Unter-
stützung durch das Ensemble von Brigitte 
Dünser waren alle Besucher*innen zum 
Mitsingen altbekannter Weihnachtslieder 
eingeladen. 

Die Jungmusiker*innen des Musikvereins 
Lochau unter der Leitung von Stefan Nobis 
gaben mit ihren Instrumenten ebenfalls 
einige wunderbare Melodien zum Besten.

Nach der Kirche versammelten sich die 
Besucher*innen auf dem Pfarrplatz, wo sie 
mit herrlichem Glühmost und Punsch von 
GV Stephan Schnetzer und seinem Team 
bewirtet wurden. Eine kleine Abordnung des 
Musikvereins begleitete das Geschehen 
auch vor dem Pfarrheim musikalisch.

Zum Abschluss trafen sich alle zum traditio-
nellen Wurstessen – ausgerichtet von Katrin 
Flatz (Pfänder Alp) – im festlich geschmück-
ten Pfarrsaal. 

„Die großartigen Musiker*innen und die 
vielen helfenden Hände haben auch diese 
Adventfeier zu einem besinnlichen und 
wunderschönen Fest gemacht“, bedankt 
sich Obfrau Gabriele Berlinger zum Ab- 
schluss bei allen Beteiligten.

Eine kleine Abordnung des Musikvereins be- 
gleitete das Geschehen vor dem Pfarrheim.

(v.l.n.r.): Stefan Nobis, Gabriele Berlinger, 
Frank Matt, Paul Burtscher

(v.l.n.r.): Katharina Lagler und Gabriele 
Berlinger waren mit der Organisation betraut.

Im Pfarrheim fand der gesellige Teil mit 
heißen Würsten aus dem Kessel statt.
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Ein großartiges Konzert zum Jahreswechsel Jazz am See: Musikalische Reise über die Kontinente

Ein großartiges Konzert zum Jahreswechsel

Jazz am See: Musikalische Reise über die Kontinente

Ein außergewöhnliches Konzerter-
lebnis mit dem Nördlinger Bach-
trompeten Ensemble gab es am 
Freitag, den 29. Dezember 2023 in 
der Pfarrkirche Lochau. Dieses 
stimmungsvolle Musikevent wurde 
vom Kulturausschuss der Gemein-
de unter Obfrau Petra Rührnschopf 
zum Jahresabschluss organisiert.

Das erlesene Programm aus Werken von 
Johann Sebastian Bach, Antonio Vivaldi, F. 

M. Bartholdi und Tom Lier sowie traditionel-
len Weihnachtsliedern wurde speziell einge-
richtet für drei Trompeten und Orgel.

Seit 20 Jahren spielen die zwei schwäbischen 
Profitrompeter Rainer Hauf und Armin 
Schneider schon zusammen, dazu kam 
Katharina Bertsch-Weber, Trompeterin und 
Musiklehrerin an der Musikschule Leiblach-
tal in Hörbranz und an der Musikschule der 
Stadt Ulm. Der Bad Saulgauer Organist 
Matthias Burth begleitete das Ensemble bei 

diesem Konzert und interpretierte zusätzlich 
bekannte Orgelsolo-Werke. Ein besonderes 
Highlight bei den Konzerten der Nördlinger 
Bachtrompeten waren die Kompositionen 
von Tom Lier, die maßgeschneidert zum 
Ensemble passten.

Bei diesem Konzert erklang das neue Werk 
„Lobgesang des Simeon“, eine Vertonung 
einer Bibelstelle aus dem Lukasevangelium. 
Zudem trat Tom Lier in gewohnt souveräner 
Weise als Solosänger auf.
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Eine hochklassige Besetzung 
durch die Künstler Rosario Bonac-
corso (Kontrabass, Gesang und 
Komposition), Roberto Taufic (Gi- 
tarre und Gesang) sowie Fausto 
Beccalossi (Akkordeon und Ge- 
sang) sorgte am Abend des 6. 
Jänner 2024 für ein stimmungs-
volles und unterhaltsames Prog-
ramm beim diesjährigen "Jazz am 
See". 

Der in Lochau wohnhafte Musiker Rosario 
Bonaccorso bringt zu seinen Konzerten stets 
namhafte Künstler aus der ganzen Welt nach 
Lochau. Dabei präsentiert der Botschafter 

Fausto Beccalossi, Rosario Bonaccorso und 
Roberto Taufic überzeugten mit ihrem Können.

Der Brasilianer Roberto Taufic mit seinen Fans

Petra Rührnschopf mit ihren Helfer*innen

des italienischen Jazz größtenteils eigene 
Kompositionen. Diese stellten an diesem 
Abend einen musikalischen Exkurs über 
verschiedene Kontinente in einem Musik-
projekt dar, das durch das Thema Reisen 
darauf abzielt, persönliche Erfahrungen und 
Lebenserinnerungen zu skizzieren. Tiefgän-
giges mit Humor, Eleganz und Wahrhaftig-
keit auf der Suche nach Einfachheit als 
Sinnbild der Schönheit haben das Publikum 
dabei auf dieser Reise begleitet.

Neben Rosario Bonaccorso am Kontrabass 
überzeugte Bonaccorsos langjähriger Be- 
rufskollege Roberto Taufic, ein virtuoser 
brasilianischer Musiker, der in Europa äu- 
ßerst geschätzt wird, mit seinem Gitarren-
Können. Ein ganz besonderes Ensemblemit-
glied dieses Abends war der auf inter- 
nationaler Ebene hochgeachtete Akkordeo-
nist Fausto Beccalossi, ein Künstler, der bei 
den Stars des Jazz-Firmaments zuhause ist.

Die Zuschauer*innen im vollbesetzten Pfarr-
heim genossen den Abend sichtlich und 
belohnten die Künstler mit großem Applaus. 
Das Konzert konnte heuer bereits zum 5. 
Mal über die Bühne gehen.

Bis auf den letzten Platz ausverkauft
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Neujahrsempfang 2024 der Gemeinde
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Neujahrsempfang 2024 der Gemeinde
Zum Neujahrsempfang 2024 der 
Gemeinde Lochau lud Bürgermeis-
ter Frank Matt am 07.01.2024 ins 
Pfarrheim ein. 

Nach dem Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Lochau mit Pfarrvikar Alois Erhart und der 
musikalichen Gestaltung durch die Singge-
meinschaft Möggers wurden die Teilneh- 
mer*innen im Anschluss vom Musikverein 
im Pfarrheim musikalisch empfangen.

Frank Matt bedankte sich bei Helmut Immler für die großzügige Spende des Musikvereins. 

Die musikalische Umrahmung übernahm  
der Musikverein Lochau.

Der Bürgermeister berichtete vom vergangenen Jahr und gab einen Ausblick auf 2024.

Zu Gast: Die Singgemeinschaft Möggers

In seiner Neujahrsansprache berichtete der 
Bürgermeister über die vielen Aktivitäten 
der Gemeinde, wie etwa die umfangreichen  
Hochwasserschutzmaßnahmen, die Arbei-
ten hinsichtlich der Trinkwasser- und Ab- 
wasserversorgung, den Neubau der Pipeline 
mit dem großen Eröffnungsfest im Sommer 
oder den Neubau des KinderHauses Bäumle. 

Ein herausforderndes Jahr 2024 

Der Ausblick auf das Jahr 2024 wurde vom 
kürzlich präsentierten Budgetvoranschlag 
der Gemeinde bestimmt. Dieser wurde im 
Dezember 2023 von allen Fraktionen ein- 
stimmig beschlossen. Klar kommuniziert 
wurde dabei, dass auch die Gemeinde in 

diesem Jahr den Sparstift ansetzen wird.

Aufgrund stagnierender Einnahmen und 
massiv gestiegener Kosten müssen deshalb 
wohl einige Vorhaben zurückgestellt werden 
(s. Seite 9).

Dank und Anerkennung

Für ihren großartigen Einsatz zum Wohle 
alle Lochauer*innen richtete Frank Matt 
einen großen Dank an alle Mitarbeiter*innen 
der Gemeinde, des Wirtschaftshofes, der 
Finanzverwaltung, der Bücherei und der 
Bildungseinrichtungen. 

Insbesonders hervorzuheben seien jedoch 

die vielen Lochauer Vereine sowie alle 
ehrenamtlich Tätigen in der Gemeinde, 
denn diese seien der Motor eines aktiven 
und lebendigen Gemeindelebens. 

Nach den Worten des Bürgermeister über-
nahm Helmut Immler, Vorstand des Musik-
vereins, das Wort und überreichte dem 
Bürgermeister eine Spende des Musikver-
eins für die Sozialaktion „Mitanand - Füran-
and“. Ein herzliches Dankeschön dafür!

Die musikalische Umrahmung übernahmen 
der Musikverein Lochau mit Kapellmeister 
Harald Schele sowie die Singgemeinschaft 
Möggers unter der Leitung von Bernadette 
Oberscheider.
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Erster Schloss Hofener Weihnachtsmarkt Auf der Walz: Wandergesell*innen zu Besuch in Lochau
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Erster Schloss Hofener Weihnachtsmarkt

Auf der Walz: Wandergesell*innen zu Besuch in Lochau

Eine erfolgreiche Premiere feierte 
der Weihnachtsmarkt von Schloss 
Hofen am Sonntag, den 17.12.2023 
im Innenhof des Wissenschafts- 
und Weiterbildungszentrums in 
Lochau. Das Ambiente des Renais-
sanceansitzes aus dem 16. Jahr-
hunderts war der ideale Rahmen, 
um dieses kleine, aber feine Weih- 
nachtsmärktle auszurichten.

Organisiert wurde die Veranstaltung von den 
Schloss Hofener Mitarbeiter*innen, die samt 
Geschäftsführer Peter Vogler mit großem 
Engagement und viel Liebe im Einsatz 
waren. Der Markt wurde sogar zum Anlass 
für ein internes Team-Event, bei dem 
gemeinschaftlich Weihnachtskekse geba-
cken wurden. „Als Veranstalter bedanken wir 
uns herzlich bei der Gemeinde Lochau für 
die sehr gute Zusammenarbeit im Vorfeld“, 
so Vogler.

Bürgermeister Frank Matt begrüßte insbe-
sondere, dass Schloss Hofen der Öffentlich-
keit zugänglicher gemacht wird und sich 

diese Einrichtung auf eine neue Weise 
präsentiert. „So ein Event ist ein geeigneter 
Auftakt dafür“, erklärte Matt.

Der Eröffnung wohnten nebst zahlreichen 
Besucher*innen auch politische Vertreter*-
innen bei. So hatte man u. a. die Gelegenheit 
mit den Bürgermeistern Frank Matt 
(Lochau), Lukas Greussing (Möggers) und 
Nico Flachsenberger (Eichenberg) sowie 
dem Lochauer Alt-Bürgermeister Xaver Sinz 
ins Gespräch zu kommen. Aber auch Harald 
Moosbrugger (Abt. Wissenschaft Land Vor- 
arlberg), die Lochauer Kulturreferentin Petra 
Rührnschopf sowie viele Besucher*innen 
aus der Region ließen sich von der vorweih-
nachtlichen Stimmung verzaubern.

An den hübsch dekorierten Ständen präsen-
tierten die Aussteller*innen feinste weih- 
nachtliche Spezialitäten, Geschenkideen 
und edelste Handarbeiten. Die Heißgetränke 
und köstlichen Suppen aus der Schloss 
Hofener Küche waren die idealen kulinari-
schen Begleiter dieses stimmungsvollen 
Marktes.

(v.l.n.r.): Harald Moosbrugger, Peter Vogler, 
Petra Rührnschopf, Lukas Greussing, Nico 
Flachsenberger, Frank Matt, Xaver Sinz

Trotz einer langen Reise zeigten sich die beiden 
Wandergesell*innen bester Laune.

Der erste Schloss Hofener Weihnachtsmarkt 
im wunderschönen Ambiente des Innenhofs 
lockte zahlreiche Besucher*innen an.

Kurz vor Weihnachten bekam das 
Gemeindeamt Lochau außerge-
wöhnlichen Besuch. Gekleidet in 
der traditionellen Kluft der Gesel-
lenwanderer baten eine Schreine-
rin aus Dresden und ein Zim- 
mermann aus Aschaffenburg in 
Deutschland um Gehör.

Die vorgetragenen Reime haben die beiden 
während ihrer Wanderjahre bereits in un- 
zähligen anderen europäischen Gemeinden 
und Städten in der Hoffnung auf eine 
wohltätige Gabe vorgetragen. Die Fragen der 
wissbegierigen Gemeindemitarbeiter*innen 
wurden im Anschluss gerne beantwortet. 
Dabei wurde unter anderem in Erfahrung 
gebracht, dass diese beiden Wanderge- 
sell*innen mindestens drei Jahre und einen 
Tag auf Wanderschaft gehen müssen. 

Geschichte

Die Pflicht zur Wanderschaft der Gesellen 
war erst in nachmittelalterlicher Zeit in 
bestimmten Zünften, aber längst nicht in 
allen, als ein Teil des vorgeschriebenen Aus- 

bildungsweges eingeführt worden. Der Zeit- 
raum, den die Wanderschaft umfasste, un- 
terschied sich über die Jahrhunderte, je nach 
Gewerk und Ort der Zunft. Die erfolgreich 
absolvierte Wanderpflicht sowie eine mehr-
jährige Gesellenzeit (drei bis sechs Jahre in 
den sogenannten Mutjahren) war seinerzeit 
Voraussetzung die Meisterschaft zu erwer-
ben oder in manchen Zünften sogar zu 
heiraten.

Gegenwart

Um 1980 wuchs das Traditionsbewusstsein, 
gleichzeitig aber auch die Emanzipation der 
Frauen und der Geist der „alternativen“ 
Lebensweise. Es wurden zwei neue Schächte 
gegründet, deren Strukturen stark von den 
„alten“ Traditionsschächten abwichen und 
die auch Frauen aufnahmen. Außerdem 
gingen vermehrt Gesellen beiderlei Ge- 
schlechts auf Wanderschaft, ohne einem der 
Schächte beizutreten. Diese nennen sich 
Freireisende, um ihre Ungebundenheit 
gegenüber den Gesellenvereinigungen zu 
unterstreichen.

Die Walz (Wanderschaft zukünftiger Gesel-
len) wurde 2015 in das Übereinkommen zur 
Erhaltung des Immateriellen Kulturerbes 
der UNSECO aufgenommen.

Quelle: Wikipedia
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Sternsinger brachten den Segen für 2024 ins Haus Ailem Supermakt wird neuer Postpartner in Lochau
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Sternsinger brachten den Segen für 2024 ins Haus
Am 5., 6. und 7. Jänner 2024 waren 
45 Kinder mit 17 Begleiter*innen 
und zwei Erwachsenengruppen 
unterwegs, um Spenden für die 
Sternsingeraktion zu sammeln. 

Heuer durfte eine Gruppe der Sternsinger 
Bischof Benno im Bischofshaus besuchen 
und eine Gruppe war bei Radio Vorarlberg 
zu Gast. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mädchen 
und Burschen der Sternsinger, ihre Beglei-
ter*innen und Helfer*innen sowie  allen  
Spender*innen.

Wir freuen uns über das sensationelle Ergeb-
nis von 11.700,- Euro. Die Dreikönigsaktion 
ist eine Erfolgsgeschichte; sie fand bereits 
zum 70. Mal statt. 

Beispielprojekt Guatemala: 
Kinderschutz

Guatemala umfasst eine ähnlich große 
Fläche wie Österreich, ist noch gebirgiger 
und es leben ca. 18 Mio. Menschen im Land. 

Der Staat ist stark von den Gewalterfahrun-
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Ailem Supermarkt wird neuer Post Partner in Lochau
Erfreuliche Nachrichten gibt es in 
Sachen Post Partner in Lochau.

Wie in der Oktober-Ausgabe 2023 bereits  
berichtet, hat Diana Binder den Betrieb der 
Poststelle in ihrem Blumengeschäft „außer-
gewöhnlich“ mit Ende des Jahres 2023 
eingestellt. Um so erfreulicher ist es nun- 
mehr, dass es seit 06.02.2024 wieder einen 
Postpartner in Lochau gibt. Seither über- 
nimmt das Team des Ailem Supermarktes in 
der Bahnhofstraße 1 diese Aufgaben.

BM Frank Matt war es wichtig, dass es in 
Lochau weiterhin eine Post gibt. Vorzugs-
weise sollte auch diese wieder im Zentrum 
und somit gut erreichbar sein. Um die 
Wirtschaftlichkeit dieser Poststelle sicherzu-
stellen, appelliert Matt an alle Lochauer*-
innen: „Macht von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch, nutzt die Poststelle, verschickt eure 
Briefe, Postkarten und  Päckchen aus Lochau 
mit der Post. Denn jeder noch so kleine 
Auftrag hilft sicherzustellen, dass die Post-
stelle eine Zukunft hat.“

Wir freuen uns jedenfalls über diese Lösung 
und wünschen dem Team Ailem alles Gute 
und viel Erfolg mit der neuen Aufgabe. 

In der neuen Poststelle im Ailem Supermarkt gibt es ab 6. Februar nicht nur frisches Obst und 
Gemüse, sondern auch die Möglichkeit, seine Erledigungen betreffend Post und Bank zu machen. 
Zur Eröffnung der neuen Servicestelle übermittelte der Bürgermeister seine besten Glückwünsche 
an das Team des Ailem Supermarktes.

gen eines grausamen Bürgerkriegs geprägt 
und 60 % der Bevölkerung lebt in Armut, fast 
ein Viertel sogar in extremer Armut. 

Der Staat vertritt die Interessen der reichen 
Oberschicht, statt in das Bildungs- und Ge- 
sundheitssystem zu investieren. Es fehlt der 
Zugang zu sauberem Trinkwasser, die Preise 
für die Grundnahrungsmittel explodieren, 
Mangelernährung führt zu gesundheitlichen 
Schäden. Viele Kinder sind Übergriffen und 
sexualisierter Gewalt ausgesetzt und es fehlt 
ihnen an Perspektiven. 

Öffnungszeiten Post Partner Ailem 
Landstraße 1, 6911 Lochau 
Montag: 08.00 - 13.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag:  
14.00 - 18.00 Uhr
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Das Österreichische Rote Kreuz 
lädt am 20. März 2024 zur alljähr-
lichen Blutspendeaktion in der 
Festhalle Lochau ein. Von 17 bis 
21 Uhr kann das lebensrettende 
Blut gespendet werden.

Personen, die zum ersten Mal Blut spenden, 
werden um Vorlage eines amtlichen Licht-
bildausweises ersucht.

Zur Blutspende aufgerufen sind alle gesun-
den Bürger*innen im Alter zwischen 18 und 
65 Jahren. Jede/r Blutspender*in erhält 
einen Blutspenderausweis mit Blutgruppe, 
Rhesusfaktor und Kellfaktor. Jede Blutkon-
serve wird zudem unter anderem auf HIV 
oder Hepatitis B und C getestet. Und zur 
Stärkung gibt es nach der Blutspende traditi-
onell eine kleine Jause.

Ständiger Nachschub an  
Blutkonserven benötigt

Blut kann nicht künstlich hergestellt werden, 
daher sind Blutspenden von freiwilligen 
Spender*innen notwendig. Die Beschaffung 
ist dabei eine komplexe Sache: Blutkonser-
ven sind nur 42 Tage haltbar. „Auf Lager“ 
Spenden entgegenzunehmen ist daher keine 
Option.

In Vorarlberg werden ca. 1.000 bis 1.200 
Blutkonserven pro Monat benötigt. Das Rote 
Kreuz arbeitet daher ganzjährig mit Hoch- 
druck an der Versorgung der Spitäler mit 
lebensrettenden Blutkonserven.

Blutspenden: Sicher und wichtig

Wer mittels Blutspende zum Lebensretter 
werden möchte, kann beruhigt sein: Die 
Verweildauer bei einer Blutspende ist sehr 
kurz – die Vorbereitung wird schnellstmög-
lich abgewickelt, die Blutspende selbst 
dauert nur wenige Minuten. Zur Blutspende 
kommen sollte jedoch nur, wer sich gesund 
und fit fühlt. Husten, Schnupfen, Heiserkeit 
oder ähnliche Symptome sind immer ein 
Ausschlussgrund vom Blutspenden. Spen-
der*innen müssen außerdem bis zu zwei 

Wochen nach ihrer Spende daran denken, 
Veränderungen ihres Gesundheitszustandes 
dem Blutspende-Dienst zu melden.

Neu:  
Digitaler Zugang zum Fragebogen

All jenen Personen, die der Zusendung einer 
persönlichen Einladung zur Blutspende per 
Mail zugestimmt haben, wird mit dieser 
E-Mail ein Link zum digitalen Fragebogen  
mitgeschickt. (Download App für Android 
oder Apple). Die für die Blutspende erforder-
lichen Angaben können somit vorab in Ruhe 
am Handy ausgefüllt werden. 

Maximal 24 Stunden vorher 

Zu beachten ist allerdings, dass dies frühes-
tens 24 Stunden vor der geplanten Blutspen-
de erfolgen darf, da insbesondere die 
Gesundheitsfragen zeitnah und aktuell 
abgefragt werden müssen. Angaben, die vor 
dieser Frist gemacht wurden, werden 
automatisch gelöscht.

Alle Informationen	  
auf www.blut.at und unter der 
kostenfreien Servicenummer  
0800 190 190

Zum Jahreswechsel hat Andrea 
Kramer aus Lochau als  Obfrau die 
Leitung des Sozialsprengels Leib- 
lachtal übernommen. 

Mit den Bürgermeistern der Leiblachtalge-
meinden Andreas Kresser (Hörbranz), Frank 
Matt (Lochau), Wolfgang Langes (Hohen-
weiler),  Nico Flachsenberger (Eichenberg) 
und Lukas Greussing (Möggers) sowie Beirä-
tin Manuela Sicher bildet sie nunmehr den 
Vorstand des gemeindeübergreifenden Ver- 
eins.

Andrea Kramer ist selbstständig in der 
Sozialplanung tätig. Zuvor war sie Geschäfts-
führerin des Vorarlberger Familienverban-
des und zehn Jahre ehrenamtlich in der 
Gemeindevertretung und im Gemeindevor-
stand von Lochau aktiv. Auch beim Sozial-
sprengel Leiblachtal ist Frau Kramer keine 
Unbekannte, dort war sie vor Elmar Marent 
schon drei Jahre als Obfrau an der Vereins-
spitze. Es ist ihr wichtig, sich in der Region zu 

engagieren und dazu beizutragen, dass im 
Leiblachtal etwas bewirkt und bewegt wird. 
Dazu Kramer: „Das breite und umfangreiche  
Angebot im Sozialsprengel Leiblachtal  be- 
gleitet die Menschen ein Leben lang, von der 
Geburt bis ins hohe Alter. Wir alle profitieren 
von den Dienstleistungen, der Erfahrung 
und dem großen Wissen“. Die neue Obfrau 
freut sich, ihre Fähigkeiten, ihre Kontakte 
und ihren Erfahrungsschatz im SSL und vor 
allem in der Region einzubringen. 

Wichtig war Andrea Kramer auch, ihrer Vor- 
gängerin Susanne Rauch-Zehentner, die ihr 
Amt aus privaten Gründen am Ende des 
Jahres 2023 abgegeben hat, für ihre Arbeit 
und ihr Engagement zu danken. Auch durch 
den Einsatz und die Leidenschaft von Susan-
ne Rauch-Zehentner ist der Sozialsprengel 
Leiblachtal und dessen Team mit Peter Hal- 
der als Geschäftsführer so gut aufgestellt und 
bereit für die Zukunft. Frau Susanne Rauch-
Zehentner wünscht ihrer Nachfolgerin alles 
Gute und viel Erfolg bei ihren Aufgaben. 

Mit dem Vorstand ist Andrea Kramer nun für 
die Fachbereiche Case Management, Famili-
enhilfe, Mobiler Hilfsdienst, Offene Jugend-
arbeit mit Standorten in Lochau und 
Hörbranz, soziale Arbeit, Tagesbetreuung 
und die Aktion Demenz mitverantwortlich.
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Andrea Kramer ist neue Obfrau des Sozial-
sprengels Leiblachtal
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Besuch von Nikolaus und Knecht Ruprecht

Weihnachtskarten-Aktion der Volksschule 

Über einen besonderen Besuch  
am 6.12.2023 konnten sich die 
Kinder und Pädagoginnen im 
Kindergarten Bäumle freuen. 

Mit einem vollgepackten Wagen überraschte 
der Nikolaus  die Kinder in der Bildungsein-
richtung. Er überreichte jedem Kind ein 
Säckchen mit vielen  feinen Sachen. 

Als kleines Dankschön sangen die Kinder 
und die Betreuerinnen ein wunderschönes 
Ständchen, worüber sowohl der Nikolaus als 
auch sein Helfer Knecht Ruprecht sehr 
erfreut waren.

Die Weihnachtskarten-Aktion der 
Volksschule Lochau, die bereits 
zum zweiten Mal in Kooperation 
mit dem „Ausschuss Senioren und 
Ehrenamt“ durchgeführt wurde, 
hat viele strahlende Kinderaugen 
und ein Lächeln im Gesicht so 
mancher Senior*innen im Jesu- 
heim hervorgezaubert.

Die Weihnachtskarten-„Rohlinge“ wurden 
von den Schüler*innen der 3. Klassen bemalt 
und wundervoll gestaltet. Die Gemeinde 

bedankte sich bei den jungen Künstler*innen 
mit einem kleinen Geschenk, das für alle 
stellvertretend an einige Kinder überreicht 
wurde.	  
 
Überbringer der Karten im Jesuheim waren 
Bürgermeister Frank Matt, Ausschuss-
Obfrau Gabriele Berlinger und Katharina 
Lagler von der Gemeinde, die Ideengeberin 
dieser schönen Aktion war. Dieser nette 
Gruß von Jung an Alt wurde von den 
Mitmenschen im Jesuheim mit einem fröhli-
chen Lächeln quittiert.

Die Bewegungseinheit wurde nur kurz unterbrochen, um die schönen Weihnachtskarten auch an 
die hier teilnehmenden Personen zu überreichen.

Die Kinder machten den älteren Menschen mit 
den gemalten Karten gerne eine kleine Freude.
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Tag der offenen Tür an der Mittelschule Lochau Brief ans Christkind: Kindern eine Freude machen

Tag der offenen Tür an der Mittelschule Lochau

Brief ans Christkind: Kindern eine Freude machen 

Mit einem tollen, abwechslungs-
reichen Programm präsentierte 
sich die Mittelschule Lochau am 
19.01.2024 bei ihrem Tag der of- 
fenen Tür.

An diesem Vormittag nutzten die Schüler*- 
innen, Eltern und Lehrpersonen der vierten 
Klassen der Volksschulen Lochau und Ei- 
chenberg die Möglichkeit, die Schule ken- 
nenzulernen. 

Für die jungen Besucher*innen gab es grup-
penweise eine Führung mit Mittelschüler*-
innen durch das Schulhaus. Die Reise führte 
vom Physiksaal - mit Durchführung von Ex- 
perimenten - in die Sporthalle zu einem Par- 
cours, und dann weiter in den EDV-Raum. 
Anschließend ging man in den bunt gestalte-
ten Raum mit der Aufschrift „Español“ und 

weiter zum Musiksaal, wo fröhlich ein kurzer 
Tanz einstudiert wurde. Schließlich führte 
der Weg hinunter in die Schulküche, wo es 
für jeden eine kleine Jause gab. 

Die Eltern aus Lochau und Eichenberg er- 
fuhren währenddessen anhand einer Prä- 
sentation von Frau Direktorin Ümran Sen 
mehr über die Schule. Sie konnten mit 
Lehrpersonen ins Gespräch kommen, be- 
kamen selbst eine Führung durch das Schul-
gebäude und durften ebenso einen Blick auf 
alle mit sehr viel Liebe vorbereiteten Statio-
nen werfen.

Zum Abschluss des sehr gelungenen Vormit-
tages gab es eine kleine Bildershow und der 
von den Schüler*innen einstudierte Tanz 
wurde vorgeführt.

An alle Interessierten: 

Wenn es Euch in der Mittelschule Lochau 
gefallen hat, freuen wir uns über Eure 
Anmeldungen für das Schuljahr 2024/25.

Anmeldezeitraum 
12.02.2024 bis 23.03.2024 
 
Mo: 	 08.00 - 11.00 Uhr 
	 14.00 - 15.30 Uhr 
DI: 	 08.00 - 11.00 Uhr 
Mi: 	 08.00 - 11.00 Uhr 
Do: 	 14.30 - 16.00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

E: direktion@mslochau.at 
T: 05574 46055
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Experimente stehen ebenso auf dem Stundenplan wie kreative Fächer 
oder das Erlernen digitaler Fähigkeiten.

Die Mittelschule Lochau ist hinsichtlich der unterschiedlichen Bedürf-
nisse der Schüler*innen  und ihrer Zukunft bestens ausgestattet.

Der Christkindle-Briefkasten in 
Lochau wurde vom Obmann des 
Wirtschafts- und Tourismusaus-
schusses, Stephan Schnetzer, ini- 
tiiert und im vergangenen Advent 
erstmalig mit der Wanderkrippe in 
der Gemeinde auf den Weg ge- 
schickt.

In dem gelben Postkasten, der eigens für 
diesen Zweck bei der Wanderkrippe aufge-
stellt wurde, landete so manches liebevoll 
gestaltete Brieflein eines Kindes adressiert 
an das Christkind. Darin durften die Jüngs-
ten ihre Weihnachtswünsche, Geschenk-
ideen und Vorstellungen offiziell kundtun. 
Jene Briefe, die einen Absender enthielten, 
wurden dann selbstverständlich auch beant-
wortet. 

Besonders zahlreich wurde der Briefkasten 

am Lochauer Weihnachtsmarkt und bei 
einer Christkindle-Aktion des Hotel Fritsch 
am Berg befüllt. Gut angenommen wurde er 
auch in Lochau Süd. 

„Auch wenn die Anzahl der Briefe den Post-
kasten nicht zum Überlaufen gebracht hat, 
freut es uns zu wissen, dass manchen Eltern 

dadurch die Weihnachtsbescherung etwas 
leichter gefallen sein dürfte. Und was über-
haupt das Wichtigste ist: Die Kinder hatten 
sicher ihre Freude beim Zeichnen, Schrei-
ben und Einwerfen der Brieflein sowie beim 
Öffnen des erhaltenen Antwortschreibens“, 
ist sich das Christkindle-Team der Gemein-
de einig.

Die Wanderkrippe wurde im Advent an  
verschiedenen Stationen in Lochau aufgestellt.

Einige der vielen tollen Einsendungen, die die 
Kinder an das Christkind adressiert hatten.
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Kinderbetreuung: Anmeldungen für das Betreuungsjahr 2024/2025 Der Krankenpflegeverein bietet ein vielfältiges Angebot
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Anmeldungen für das Betreuungsjahr 2024/2025  
in den Kinderbetreuungseinrichtungen

Der Krankenpflegeverein bietet ein vielfältiges Angebot 

Unsere Kleinkinderbetreungsein-
richtungen bieten allen Lochauer 
Eltern/Erziehungsberechtigten 
bzw. den Alleinerziehenden einen 
Betreuungsplatz für ihre Kleins-
ten an (vorbehaltlich der Verfüg-
barkeit).

Kleinkindbetreuung	  
Die Angebote richten sich an alle Kinder im 
Alter von 18 Monaten bis zum vollendeten 
zweiten Lebensjahr (Stichtag 01.09.2024) mit 

Hauptwohnsitz in Lochau.

Kindergarten	  
Die drei- bis fünfjährigen Kinder (Stichtag: 
01.09.2024) können einen Kindergarten bzw. 
ein KinderHaus besuchen.

Alle Familien werden von der Abteilung 
Bildung der Gemeinde Lochau im Februar 
2024 per Post bzw. per E-Mail mit allen 
wichtigen Informationen zum Anmeldepro-
zedere inklusive einem Onlinelink ange-

schrieben. Die Anmeldung kann bis Mitte 
März 2024 eingereicht werden. Anschlie-
ßend erfolgt die Einteilung der Kinder in die 
verschiedenen Einrichtungen. Die Familien 
erhalten Ende Mai eine Benachrichtigung 
per E-Mail. 

Bei Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterin-
nen der Abteilung Bildung gerne zur Verfü-
gung: 

E: bildung@lochau.at

Der Krankenpflegeverein Lochau 
informiert über das vielfältige An- 
gebot für seine Mitglieder.

Die Hauptaufgaben des Krankenpflegever-
eins sind ganzheitliche Betreuung, Körper-
pflege, palliative Pflege, Beratung zur Pflege 
daheim und vieles mehr, um im Krankheits- 
oder Pflegefall so lange wie möglich zu 
Hause in den eigenen vier Wänden bleiben 
zu können. 

Neben diesem Arbeitsfeld ist auch die 
medizinische Pflege ein wichtiger Teil der 
Arbeit, welcher immer mehr Zeit in An- 
spruch nimmt. Insbesondere chronische 
Wunden, die Wundversorgung nach Opera-
tionen, diabetische Beine, Durchblutungs-
störungen und professionelle Kompression 
sind Pflegebereiche, die die qualifizierten 
Mitarbeiter*innen behandeln. 

Nur durch die hervorragende Zusammenar-
beit mit den Hausärzten*innen in Lochau ist 
dies zu bewältigen und nur gemeinsam ein 

Erfolg in der Wundheilung zu erreichen. 
Durch die enge Kooperation werden zudem 
die Arztpraxen und Ambulanzen entlastet, 
was wiederum dem Wohle aller Patient*- 
innen dient. 

Weitergabe von Wissen	  
Die Mitarbeiter*innen sind alle bestens ge- 
schult und darum bemüht ihr Fachwissen in 
der Wundversorgung, Kompression und 
durch Beratungen zur Prophylaxe weiterzu-
geben.

Auch Christian Gamper hat sich in den ver- 
gangenen Jahren mittels Fortbildungen ein 
großes Fachwissen angeeignet. Durch inter-
ne Schulungen sind alle Pflegekräfte stets auf 
dem neuesten Stand.

Mitglied werden	  
Um das Angebot in der Wundversorgung, 
medizinischen Pflege und natürlich Pflege 
an sich in Anspruch nehmen zu können, ist 
eine Mitgliedschaft beim Krankenpflegever-
ein nötig.

Werden Sie Mitglied bevor Sie den 
KPV selbst brauchen. Unterstützen 
Sie den Verein aus Solidarität mit 
dem Jahresbeitrag von 39 Euro.

Anmeldung T: 05574  42888	  
E: kpv-lochau@outlook.com

Wie alle Mitarbeiter*innen des KPV kümmert 
sich Christian Gamper mit großem Wissen um 
„seine“ Patient*innen.
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Viel Applaus für das Adventkonzert des Musikvereins

Ein 4. Platz für den SV typico Lochau beim Masters

Mit einem wunderbaren Advent-
konzert im stimmungsvollen Am- 
biente der Pfarrkirche begeisterte 
der Musikverein am 14.12.2023 
einmal mehr die zahlreichen Besu- 
cher*innen.

Nach den adventlichen Begrüßungsworten 
durch den Gemeindeleiter der Pfarre, Edgar 
Ferchl-Blum, standen unter der bewährten 
Leitung von Kapellmeister Harald Schele 
festliche, blasmusikalische Stücke wie 
„Majestic Prelude“, „Hänsel und Gretel“, 
„Sogno di Volare“, „We Are the World“,  
„A Most Wonderful Christmas“ oder „Sweet 
Bells Fantasy“ im Mittelpunkt. Den besinnli-
chen Abschluss bildeten bekannte Weih-
nachtslieder wie „Leise rieselt der Schnee“, 
„Es wird scho glei dumpa“ oder „Tochter 
Zion“. Zum ersten Mal mit dabei in der 
großen Musik waren die Jungmusikant*-
innen Annalena Faisst, Aaron Kucher und 
Elena Schmid.

Mit einem großem Schlussapplaus bedank-
ten sich die Konzertgäste beim Musikverein 
Lochau mit Vorstand Helmut Immler sowie 
dem Kulturausschuss der Gemeinde mit 

Kulturreferentin Petra Rührnschopf als 
Veranstalter für diesen schönen Beitrag zu 
einer besinnlich gestalteten Vorweihnachts-
zeit. Und über die freiwilligen Spenden 
konnte sich auch in diesem Jahr die Aktion 
„Mitanand – Füranand z´Lochau“ freuen.

Dank an den Kapellmeister  
Harald Schele

Ein spezieller Dank ging auch an den enga- 
gierten Kapellmeister Harald Schele, der 
nach sechsjähriger erfolgreicher Tätigkeit 
beim Musikverein Lochau den Taktstock 
beiseitelegt, um sich verstärkt der Arbeit im 
Ensemble „Sonus Brass“, im Symphonieor-
chester Vorarlberg und natürlich in seiner 
Familie zu widmen. Dem Musikverein 
Lochau aber bleibt er als Vizekapellmeister 
erhalten.
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Beim 26. Sparkassen-Hallenmas-
ters-Turnier 2023/24 in der Wol- 
furter Hofsteighalle belegte der 
SV typico Lochau in der großen 
Finalrunde der besten acht Mann- 
schaften den beachtlichen 4. Platz 
hinter dem Turniersieger Laute-
rach, Hohenems und der AKA Vor- 
arlberg U-18.

Viel Applaus von den Lochauer Fußballfans 
gab es für das Team um Kapitän Fabio 
Feldkircher mit den Kaderspielern Sandro 
Eichhübl, Robin Lhotzky, Alexander Rund-
stuck, Mete Dastan, Rene Nesensohn, 
Matteo Außerlechner, Fabian Dominikovic, 
Nicolas Messmer und Benjamin Kaufmann 
bei dieser inoffiziellen Vorarlberger Hallen-
fußballmeisterschaft mit über 90 teilneh-
menden Mannschaften.

Über die Aufstiegsrunde und das Halbfinale 
kämpfte man sich zum achten Mal in der 
langen Geschichte dieses Masters ins große 
Finale.

Nach zwei Auftaktsiegen gegen den späteren 
Turniersieger Lauterach und Admira 
Dornbirn und der Niederlage gegen RW 
Langen, verlor man das Spiel gegen 
Hohenems um den Einzug ins Finale nach 
spannendem Spielverlauf am Schluss doch 
deutlich mit 3:7 Toren. Im Spiel um Platz 3 
musste man sich der AKA Vorarlberg U-18 
erst in der Verlängerung mit 3:4 geschlagen 
geben.

Trotzdem zeigte man sich beim SV typico 
Lochau mit dem 4. Platz sehr zufrieden. Als 
bester Torschütze des Finaltags schaffte es 
Fabio Feldkircher – „Schüüüüüüüß“ tönte es 
lautstark durch die Halle – als weiterer 
Lochauer Spieler, nach Sandro Eichhübl als 
bestem Tormann im letzten Jahr, auf die 
Ehrentafel des Wolfurter Hallenmasters. Wir 
gratulieren!

(v.l.n.r.):  Fabian Dominikovic Fabio Feldkircher, Sandro Eichhübl, Robin Lhotzky und Benja-
min Kaufmann (hinten); Nicolas Messmer, Alexander Rundstuck, Matteo Außerlechner und 
Mete Dastan (vorne). Es fehlt Rene Nesensohn.

Das Adventkonzert des Musikvereines Lochau unter der Leitung des Kapellmeisters Harald Schele 
war wieder ein schöner Beitrag zu einer besinnlich gestalteten Vorweihnachtszeit. 
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Viel Applaus für das Adventkonzert des Musikvereins Ein 4. Platz für den SV typico Lochau beim Masters
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Start in die Laufsaison beim traditionellen Dreikönigslauf 50plus Lochau: Winterspaziergang nach Lindau

In guter Absprache mit Petrus 
durften sich die mehr als 20 Teil- 
nehmer*innen des diesjährigen 
Dreikönigslaufs am 06.01.2024 
über ein willkommenes Regen-
fenster freuen. 

Die erfrischende Luft beim Warm-Up, zum 
Laufen und  Walken am See  entlang Rich-
tung „Luscht-Hüsle“ bei der Villa Leuchten-
berg in Lindau sowie retour Richtung „Alte 
Fähre“ war herrlich. Am Ziel trafen sich die 
Läufer*innen zum abschließenden Cool-
Down. Pünktlich zum Ende des sportlichen 

Teils begann es wieder zu regnen. Heißer 
Glühwein und Würstle wurden für die 
Teilnehmer*innen in der „Alten Fähre“ 
bereitgestellt.

Ein besonderer Dank gilt dem Sportaus-
schuss der Gemeinde Lochau (Vertreten 
durch Christophorus Schmid und Petra 
Böck), der jedes Jahr diesen Schwung ins 
neue Jahr mit der Organisation und Bewirt-
schaftung initiiert. 

Der Lauftreff Leiblachtal durfte den sportli-
chen Teil moderieren und hofft, bei den 

Start in die Laufsaison beim traditionellen Dreikönigslauf

Information zum Training	
Trainiert wird im Winter montags 
um 19 Uhr mit Start und Ziel bei 
der „Alten Fähre“. Nach dem Lauf-
treff-Opening am 6.4.2024 findet 
jeden Montag ein geführtes Trai- 
ning statt und immer donnerstags 
ein Training unter dem Motto „wer 
kut, kut“. Treffpunkt: 19 Uhr bei 
der „Alten Fähre“	  
www.lauftreff-leiblachtal.at

Die Lauffreund*innen sind sich einig: „Der beste Trainingsplatz zum Laufen ist das Gebiet entlang des Bodensees.“

nächsten Trainingseinheiten zahlreiche 
neue Teilnehmer*innen begrüßen zu dürfen.
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50plus Lochau: Winterspaziergang nach Lindau

Mit einem Winterspaziergang am 
10.01.2024  haben die Senior*innen 
das noch junge, neue Jahr einge-
läutet. 

Obmann Xaver Sinz von 50plus Lochau 
konnte dazu am Vormittag 20 Wanderbe-

geisterte willkommen heißen.

 Vom Kaiserstrand ging es am Seeufer entlang 
gemütlich nach Lindau. Auf dem Weg 
dorthin gab es Erklärungen zu einzelnen 
interessanten Villen und viele unterhaltsame 
Gespräche. Auf der Insel angekommen, gab 

es beim Italiener das verdiente Mittagessen. 
Für den Nachhauseweg nahmen die meisten 
den Zug, ein paar jedoch wanderten auch 
den Seeweg retour.  

So wurde das neue Jahr gesundheitlich gut 
begonnen.
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Erfolgreiches Nachwuchs Hallenturnier 2023 Ideal Capoeira

Erfolgreiches Nachwuchs Hallenturnier 2023

Ideal Capoeira
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Das „SPARK7 Nachwuchs Hallen-
turnier“ des SV typico Lochau war 
wieder ein toller Erfolg. In neun 
Altersklassen – Bambini, U7, U8, 
U9, U10, U11, U12, U13 und U16 – 
kämpfte die Fußballjugend mit viel 
Begeisterung um Turniersiege und 
Medaillen. 

„Wir freuen uns, dass in diesem Jahr insge-
samt stolze 96 Nachwuchsmannschaften aus 
24 verschiedenen Vereinen mit über 150 
jungen Fußballkickern samt Trainern, 
Betreuern und sehr viel Anhang nach 
Lochau gekommen sind. 

In über 240 Spielen sahen hier die zahlrei-
chen Zuschauer*innen auf der Tribüne 
spannenden, attraktiven und vor allem 
fairen Hallenfußball“, resümierte das 
Organisationsteam mit Turnierleiter Fabio 
Feldkircher, Nachwuchsleiter Christian Ill, 

Cheftrainer Aydin Akdeniz, Niklas Außer-
lechner, Thomas Baldreich, Robin Lhotzky, 
Dalibor Marinovic und Felix Meusburger an 
der Spitze rundum zufrieden. 

Insgesamt waren hier an fünf Turniertagen 
über hundert ehrenamtliche Helfer*innen 
aus der großen Familie des SV typico Lochau 
in den verschiedensten Funktionen im 
Einsatz. Ein besonderer Dank geht natürlich 
auch an die zahlreichen Sponsoren.

Ergebnisse in den einzelnen 
Altersklassen

Die Bambinis, die U7, U8 und U9 Teams 
freuten sich auch „ohne Wertung“ über die 
Turnierpräsente. In der Altersklasse U10 A 
und U10 B siegten SW Bregenz und der VfB 
Hohenems, der FC Hard und der FC Andels-
buch in der Altersklasse U11 A bzw. U11 B. 
Beim U12 Turnier holte sich der VfB Fried-

richshafen aus der deutschen Nachbarschaft 
souverän den Turniersieg. Und als reine 
Mädchenmannschaft waren die VFV U14 
Mädchen beim U13 Turnier nicht zu schla-
gen. Bei den U16 Teams gewann der 
Dornbirner SV A vor dem FC Hörbranz.

Alle Informationen   
www.svlochau.at

Bürgermeister Frank Matt mit dem Lochauer 
Nachwuchs

Die brasilianische Kampfkunst  
in Lochau

Capoeira bietet Selbstverteidigung, Kampf, 
Musik, Akrobatik, Koordination, aber auch 
die Verbesserung der mentalen Stärke. 

Alle Infos & Termine für ein erstes  
Schnuppertraining: 
T: 0660 689 0010  
E: office@idealcapoeira.com 
www.idealcapoeira.com

Kindertraining (ab 6 Jahren),  jeden Freitag 
in der VS Lochau von 16 bis 17 Uhr B
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Mottopartys bei den Leiblachtaler Schalmeien Altherren-Mannschaft holte sich den Turniersieg

Das erste Faschingswochenende 
im Jahr 2024 verlangte dem neuen 
Prinzenpaar, Prinzessin Desiree 
und Prinz Florian, dem neuen Ge- 
folge und den Hörbranzer Raub-
rittern, aber vor allem den Leib-
lachtaler Schalmeien einiges ab. 

Der Terminkalender war prall gefüllt: Am 
Freitag, den 5. Jänner 2024 fanden die 
Ordensübergabe und der Bergerball statt. 
Am Samstag, den 6. Jänner 2024 luden die 
Schalmeien zu ihrer ersten Mottoparty in die 
neu gestaltete „Hölle“ nach Lochau, dem 
Clublokal der Musiker. Dieses Mal waren 
Pyjamas angesagt, und daher waren an 
diesem Samstagabend außergewöhnlich 
viele Spaziergänger*innen im Bereich der 
Lochauer Festhalle in Pyjama und Nacht-
hemd, mit Zipfelmütze und Morgenmantel 
anzutreffen. 

Mottopartys bei den Leiblachtaler Schalmeien  

Altherren-Mannschaft holte sich den Turniersieg 

Neue Schalmeienhölle 
standesgemäß eingeweiht

Die Mottopartys der Musiker sind inzwi-
schen legendär und weit bekannt. Bekannt 
ist zudem, dass sich das Clublokal der 
Ausnahmemusiker schnell füllt. Auch an 
diesem Abend konnte von Platzüberschuss 
keine Rede sein. In der neuen „Hölle“, die 
nichts von ihrem einzigartigen Charme und 
ihrer Besonderheit verloren hat, sorgten DJ 
HONZZ und DJ Minimi an den Turntables 
mit fettem Bass und coolem Sound für eine 
unvergessliche Partynacht. 

Pyjamaparty der Leiblachtaler Schalmeien

Prinzessin Desiree, Prinz Florian, ihr Seero-
sengefolge und die Hörbranzer Raubritter 
gaben sich ein Stelldichein. 

Dirndln und Lederhosen

Auch die zweite Mottoparty der Vollblutmu-
siker lockte zahlreiche Besucher an. In 
feschen Dirndln und knackigen Lederhosen 
wurde am Freitag, den 12. Jänner 2024, gefei-
ert und getanzt. Die Leiblachtaler Schalmei-
en kümmerten sich um ihre Gäste, sodass in 
der „Höll“ alle auf ihre Kosten kamen. Die 
Lauteracher Schalmeien statteten der Trach-
tenparty einen musikalischen Besuch ab 
und brachten die Wände des ehrwürdigen 

Gebäudes zum Wackeln. Auch Prinz Florian 
und ein Teil seines wunderbaren Gefolges 
nützten den Abend, um sich auf den am 
darauffolgenden Tag stattfindenden Raub-
ritterball einzustimmen. Sie bewiesen ihre 
Standfestigkeit und bei top Sound wurde bis 
spät in die Nacht gefeiert. 

Die zweite Mottoparty der Leiblachtaler 
Schalmeien unter  dem Präsidenten Michael 
„Minimi“ Weißenböck war auch zugleich die 
letzte Mottoparty in diesem kurzen Fasching. 
An beiden Veranstaltungen präsentierten 
sich die Musiker als perfekte Gastgeber und 
machen schon Lust auf die nächsten Partys 
der Schalmeien.

Schalmeienpräsident und DJ Michael 
„Minimi“ Weißenböck kann stolz sein.

Dirndl- und Lederhosenparty bei den  
Leiblachtaler Schalmeien
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Die Altherren-Mannschaft des SV 
tpyico Lochau nahm am 05.01.2024 
am Seehallencup des FC Hard teil. 

Mit sechs Siegen aus sechs Spielen und 
einem Torverhältnis von 14:3 konnten Chris-
toph Grissmann & Co souverän den Turnier-
sieg einfahren.

Herzlichen Glückwunsch!
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1 Jahr Reparaturcafé im Leiblachtal - eine Erfolgsgeschichte im Sinne der Nachhaltigkeit
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1 Jahr Reparaturcafé im Leiblachtal:  
Eine Erfolgsgeschichte im Sinne der Nachhaltigkeit

Auch im neuen Jahr sperrt das Re- 
paraturcafé Leiblachtal wie ge- 
wohnt jeden dritten Freitag im 
Monat auf. Dann steht das ehren-
amtliche Team auch den Hilfesu-
chenden aus Lochau kostenlos mit 
Rat und Tat zur Seite. 

Nachdem dieses Konzept sehr erfolgreich ist 
und dieser freiwillige Einsatz belohnt 
werden sollte, hat die Gemeinde Hörbranz 
das Projekt „Reparaturcafé“ Anfang die- 
ses Jahres mit dem Umweltpreis ausgezeich-
net.

Alte Schreinerei

Die Besucher*innen können jeweils von 
14.00 bis 17.30 Uhr den Service gemeinsam 
mit den Fachleuten in der alten Schreinerei 
im Forum Leiblachtal (ehem. Salvatorkolleg) 
in Anspruch nehmen. 

Ziel dabei ist es jedoch nicht, dass die defek-
ten Geräte einfach zur Reparatur abgegeben 
werden, sondern die Besitzer*innen sich 
beim Instandsetzen selbst nach Möglichkeit 
einbringen.

Nachhaltig für alle Generationen

Die Erfahrungen im ersten Jahr seit Beste-
hen der Initiative zeigen, dass es vielfach 
gelingt, die handlichen Elektrogeräte direkt 
an Ort und Stelle wieder fit zu machen. 

Das zwischenzeitlich etablierte Reparatur-
café in der Region Leiblachtal bietet einen 
nachhaltigen Mehrwert: „Der Service ist für 
alle Generationen, schont die Ressourcen 
und ist gewissermaßen eine Hilfe zur Selbst-
hilfe“, so die Devise.           

Bei jedem Termin werden circa 20 bis 25 
Geräte von Menschen vorbeigebracht und 
gemeinsam repariert. Etwa 80 % der Fälle 
können erfolgreich gelöst werden.

Das Reparaturcafé Leiblachtal 
wird von derzeit 11 Personen am 
Laufen gehalten, die unterschied-
liche Kompetenzen einbringen:

Einer ist Experte für Kleingeräte und lötet 
beispielsweise PC-Schalter oder Elektro- 
zahnbürsten.

Termine 2024 
15.03.2024, 19.04.2024, 
17.05.2024, 21.06.2024,  
Pause im Juli, 16.08.2024, 
20.09.2024, 18.10.2024, 
15.11.2024, 20.12.2024

Rückfragen 
stefan.fischnaller@hoerbranz.at 
T: 0664 384 5301

Einige Freiwillige des  Reparatur-Teams: Ihr Wissen  und Engagement ist Gold Wert und wurde 
mit dem Umweltpreis der Gemeinde Hörbranz ausgezeichnet.

Selbst die kleinsten Reparaturen können eine 
Herausforderung sein.

Ein Bruchteil der  Geräte landet trotz Repara-
turversuch beim Elektroschrott.

Ein Mann ist Experte für Kaffeemaschinen 
und nimmt schwierige Fälle gerne mit nach 
Hause, wo er jede Menge Zusatzwerkzeuge 
nützen kann, um die Maschinen wieder in 
Gang zu bringen.

Weitere Fachleute kennen sich mit kaputten 
Bohrmaschinen, Staubsaugern, Küchenmi-
xern, Kettensägen, Rasentrimmern, Heiz- 
strahlern, Wasserkochern, Personenwagen, 
Lampen, Radioweckern oder Bügelmaschi-
nen besonders gut aus.

Sogar Mikroskope und Heizdecken wurden 
schon repariert.

Schmankerln waren etwa Aktenvernichter, 
die das Papier nicht eingezogen, sondern 
„ausgespuckt“ haben oder Pendeluhren, bei 
denen das Pendel nicht mehr geschlagen 
hat.

Ein Highlight war auch ein Plattenspieler 
den „die Oma zu ihrem 16. Geburtstag 
geschenkt bekommen hat“. Der Plattenspie-
ler war circa Jahrgang 1948. Auch diesen 
haben die Experten im Reparaturcafé wieder 
zum Laufen gebracht.

Gelegentlich sind es kleine „Eingriffe“, die 
den Gebrauch von Alltagsgegenständen wei- 
ter ermöglichen. Als Beispiel sei ein Büro-
locher erwähnt, der nach einer kleinen 
„Ölung“ zur Freude der Besitzerin wieder 
einsatzfähig war.

Manches muss trotz Bemühungen 
entsorgt werden

Leider kann das Team nicht alle defekten 
Haushaltsgeräte wieder in den funktions-
tüchtigen Zustand versetzen. Insbesondere 
bei elektronischen Geräten wie zum Beispiel 
Flachbildschirmen sind die Möglichkeiten 
sehr begrenzt. Aber jedes Gerät, das durch 
das Reparaturcafé zu einem „verlängerten 
Leben“ verholfen werden kann, ist ein 
Gewinn.
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Filmabend: Der Atem des Himmels“ mit Reinhold BilgeriWaldweihnacht und Friedenslichtaktion der „Pfadis“
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Filmabend: „Der Atem des Himmels“ mit Reinhold Bilgeri

Ein voller Erfolg waren die beiden 
Filmvorführungen „Der Atem des 
Himmels“ von und mit Reinhold 
Bilgeri anlässlich des Lawinenun-
glücks in Blons vor 70 Jahren.

Obmann Alt-Bgm. Xaver Sinz begrüßte die 
zahlreichen Besucher*innen bei beiden Vor- 
stellungen. Zur Einführung erzählte Rein-
hold Bilgeri als Regisseur, Buchautor, Produ-
zent und Music Supervisor die Geschichte 
der Entstehung seines Filmklassikers: von 
den strapaziösen und aufwändigen Drehar-
beiten, über Spezialeffekte bis hin zu sonsti-
gen Erlebnissen. Das Buch steht auch in 
einem privaten Zusammenhang zu seiner 
Familiengeschichte. In den Filmrollen wa- 
ren u. a. seine Frau Beatrix und Tochter 
Laura zu bewundern. 

Im Anschluss an die Vorführungen bot sich 
die Gelegenheit, sich mit dem Künstler bei 
einem Glas Wein ganz leger zu unterhalten 
oder sich von ihm sein Buch signieren zu 
lassen.  

Reinhold Bilgeri gelang mit seinem Buch „Der 
Atem des Himmels“ auf Anhieb ein Bestseller.

Reinhold Bilgeri ist Musiker, Schrif- 
tsteller und Filmemacher, er lebt 
als freischaffender Künstler in  der 
Gemeinde Lochau.
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Waldweihnacht und Friedenslichtaktion der „Pfadis“

Die Pfadfinder Leiblachtal feierten 
auch im vergangenen Jahr kurz 
vor Weihnachten gemeinsam mit 
allen Pfadikindern und Eltern die 
Waldweihnacht, dieses Mal wieder 
im Wald in der Nähe von Bad Diez-
lings in Hörbranz. 
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Lust zum Mitmachen?	  
Kinder und Jugendliche sind gerne zum Schnuppern bei den Pfadfinder*innen eingeladen.  
Auskünfte erteilt Anton Reumiller E: reumiller.toni@gmail.com | T: 0650 738 5338 | www.pfadi-leiblachtal.at 

In der Dämmerung marschierten die Teil- 
nehmer*innen gemeinsam los. Das Ziel war 
ein kleiner Baum im Wald, auf dem Gutes für 
die Tiere des Waldes abgelegt und aufge-
hängt wurde. In diesem friedvollen, stim-
mungsvollen Ambiente wurden  Geschichten 
erzählt und Weihnachtslieder gesungen. 
Danach konnten sich alle mit heißem Tee 
und Keksen stärken.

Friedenslicht für die Menschen

Am 24.12.2023 verteilten die Pfadfinder*- 
innen das Friedenslicht bei der Kirche im 
ehemaligen Kloster Alberloch. Viele Leute 
spendeten für „Tischlein deck dich“. 	  
 
Wir sagen Danke!

Die Pfadfinder*innen treffen sich regelmäßig im Pfadiheim (Forum Leiblachtal, ehem. Salvatorkolleg). DieTermine sind auf ihrer Website angeführt.
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Feuerwehrjugend

Feuerwehr aktiv: Einsatz in letzter Minute

Neues von der Feuerwehr 

Einen abwechslungsreichen Nach- 
mittag hatte die Feuerwehrjugend 
bei der diesjährigen Weihnachts-
feier. 

Sie besuchten die Funworld Hard, wo 
„Bowlen“ und „Lasertag“ auf dem Programm 
standen. Den Abschluss bildete ein Abend-
essen in der Pizzeria Bäumle in Lochau.

Anfang Dezember fand das Alther-
renturnier des SV Typico Lochau 
als Abschluss des großen Nach- 
wuchsturniers statt. 

Nachdem eine Gruppe kurzfristig abgesagt 
hatte, wurde die Feuerwehr Lochau gefragt, 
ob sie mit einer Mannschaft einspringen 
könnten. Kurzerhand wurde von Christoph 
Matt eine Mannschaft zusammengestellt. 
Der Spaß und das Aushelfen standen klar im 
Vordergrund, dennoch haben die Jungs 
ordentlich gegen die ehemaligen Fußballer 
gekämpft.

Licht von Bethlehem

Ein paar Tage später fuhr die Feuerwehrju-
gend gemeinsam nach Schruns, um das 
„Licht von Bethlehem“ abzuholen. Dort 
erlebten sie bei der gemeinsamen Übergabe-
feier mit vielen Jugendlichen aus dem 
ganzen Land eine großartige Veranstaltung. 

 
Das Licht wurde dann am 24.12.2023 im 
Feuerwehrhaus und in Lochau an die 
Bürger*innen verteilt. Die Feuerwehrjugend 
bedankt sich recht herzlich für die zahlrei-
chen Spenden.

Spiel und Spaß bei der Weihnachtsfeier Eine Stärkung durfte natürlich nicht fehlen.

Bei der Siegerehrung im Clubheim bekamen 
die Teilnehmer tolle Preise überreicht - 
vielen Dank dafür. Eine besondere Auszeich-

Bild links: Das „Licht von Bethlehem“ wurde in 
Schruns im Rahmen einer großartigen Veran-
staltung übergeben.

Die Feuerwehrjugend erhielt während der 
Übergabe des Lichts eine kleine Stärkung.

Johannes Grabher wurde zum „Tormann des 
Turniers“ gewählt.

nung erhielt Johannes Grabherr: Er wurde 
von allen anwesenden Mannschaften zum 
„Tormann des Turniers“ gewählt! 

Besichtigung der ASFINAG

Dieter Steinkellner, Verantwortlicher der  
Regionalleitung der Verkehrsmanagement-

zentrale St. Jakob und Hohenems, begrüßte 
die Feuerwehr Lochau und präsentierte in 
einer Multimediashow die Organisation so- 
wie die Aufgaben der ASFINAG. Die Zahlen 
und Fakten über die Mauteinnahmen und 
deren Verwendung sowie die Überwachung 
der Autobahn und Tunnels mit hochmoder-
nen Kameras beeindruckten sehr. 

Die Besichtigung der Zentrale – die Warte 
des Autobahnstützpunktes – war hochinter-
essant, da hier die Überwachung und 
Lenkung der Tunneldurchfahrt vollzogen 

wird. Welche Möglichkeiten diese moder-
nen Kameras im Gefahrenfall für die Ver- 
kehrsteilnehmer*innen als auch für die 
Einsatzkräfte bieten, erstaunte dabei beson-
ders.
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Faschingszünfte übernahmen das Regiment in Lochau 

Faschingszünfte übernahmen das Regiment in Lochau

Ein politisches Treffen der Ge- 
meinderäte, welches am Sonntag, 
den 28.01.2024 im Geheimen ab- 
gehalten werden sollte, wurde 
offenbar den Lochauer Faschings-
zünften zugetragen. 

Denn nur dies erklärt, warum die Faschings-
narren an diesem „Ruhetag“ auf Kommando 
von Faschingsbürgermeister Stefan Pienz 
das Lochauer Gemeindeamt im Sturm 
erobern konnten. Ziel des Überraschungs-
angriffs war die Übernahme des Gemeinde-
schlüssels samt Absetzung der „Lochauer 
Regierung“.

Bürgermeister Frank Matt, getarnt als kugel-
runder Schneemann im Winterdienst-
Einsatz, und die ebenfalls beinahe un- 
kenntlich verkleideten Gemeinderät*innen 
Judith Wellmann, Melitta Sohm, Petra 
Rührnschopf und Richard Faisst,  konnten 
trotz Verkleidung identifiziert und ohne 
größeren Widerstand und mit Seilen „anein-
andergekettet“ abgeführt werden. Die Ver- 
haftung erfolgte unter lauten Jubelrufen und 
mit viel Applaus der vielen Zuschauer*innen. 

Den Marsch zur Verurteilung führte die 
Lochauer Guggamusik „Pfütza Fäger“ mit 
Leiter Michael Grote an, im Geleit waren die 
„Bäumler Paradise“-Faschings- und Fun- 
kenzunft, die „Berger Rockabillys“ mit 
Obmann Roman Rist, eine Abordnung der 
„Hörbranzer Raubritter“ mit Komtur Tho- 
mas Lissy sowie die „Howilar Rutschbugglar“ 
mit Oberrnarr Martin Smounig. Unterstützt 
wurde der Umzug von zahlreichen prächtig 
gekleideten Schaulustigen. 

In der Festhalle urteilten Faschingsbürger-
meister Stefan Pienz und seine Bäumler Jury 
anschließend über den außer Dienst gestell-
ten Bürgermeister und die Gemeinderät*- 
innen. Die ihnen zur Last gelegten Vergehen   
reichen von fehlender Transparenz im Ge- 
meindeamt über die Bevorzugung amts-
bezogener Termine über die Termine des 
Faschings bis hin zu „missglückten“ Baum-
pflanzaktionen.

Das verkündete Urteil lautet  
daher wie folgt:

1. Pin-Verkauf für den Lochauer  
     Kinderfasching  

2. Teambildende Maßnahme im Schulhof  
     (Bäume im Schulhof faschings- und 
     kindgerecht schmücken)

3. Bei der Schlüsselablöse durch den Bür- 
     germeister und die Gemeinderät*innen	
     ist am Faschingsdienstag im Gemeinde-   
     amt für Speis und Trank zu sorgen

4. Sofortige Mithilfe bei der Ausgabe der 	
     Speisen und Getränke an das Lochauer  
     Narrenvolk bei den anschließenden  
     Feierlichkeiten in der Festhalle.

Die Übeltaten der Gemeindemandatare 
wurden mittels eindeutiger Fotobeweise belegt.

Die Verurteilen traten einen Teil der Strafe 
noch vor Ort an, indem sie bei der Essensaus-
gabe halfen. (v.l.n.r.): Die ihres Amtes Enthobe-
nen: BM Frank Matt, GR Richard Faisst und 
GR Petra Rührschopf.

Der Gemeindevorstand rückte bei Regen im 
Dunkeln an, um in Teamarbeit die Bäume auf 
dem Pausenhof der Schule zu schmücken.

Mit Seilen aneinandergebunden wurden die 
Übeltäter*innen aus dem Gemeindeamt 
geführt.

Teambildende Maßnahme	  
für den Gemeindevorstand

Das Ansinnen des Gemeindevorstandes, 
den Schulhof durch mehr Bäume kinder-
freundlicher zu gestalten, kam bei den Ge- 
schworenen des Faschingsgremiums nicht 
sehr gut an: Zur Strafe mussten die Verurteil-
ten selbige Bäume in einen faschingstaugli-
chen Zustand bringen, indem sie sie mit 
bunten Luftballons und Faschingsdekoratio-
nen zu schmücken hatten.
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Der Pfänder: Unser Berg mit
Die Lochauer*innen und die Menschen der Region können sich glücklich schätzen: Sie haben einen wunder-
schönen See als Naherholungsraum „vor der Tür“ und auch einen Berg in unmittelbarer Nähe. Beide Ziele 
bieten ideale Voraussetzungen, um dort zu leben und zu arbeiten, sich in der Natur zu erholen oder sportlich 
aktiv zu sein. Aber auch für Urlauber*innen sind sowohl der Bodensee als auch der Pfänder attraktive und 
unvergessliche Feriendestinationen. Der Pfänder gehört zu den Allgäuer Alpen und liegt am Ostende des 
Bodensees. Er gilt als Hausberg von Bregenz, liegt jedoch großteils auf dem Gemeindegebiet von Lochau.

Um auf den Pfänder zu gelangen, gibt es 
verschiedene Möglichkeiten. Die besonders 
Sportlichen erklimmen den Pfänder zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad.  Hier gilt allerdings, 
dass das Abwärtsfahren nur auf den geteer-
ten Wegen erlaubt ist. Von mehreren Start-
punkten führen Wanderwege hinauf, teils 
gemächlich ansteigend, teils auch recht steil. 
Je nach Wegstrecke ist man zu Fuß bis zu 
drei Stunden unterwegs. Aber die einzigarti-
ge Aussicht belohnt für die Anstrengungen.  
 
Selbstverständlich fahren auch Busse bis 
nach oben zum Wanderparkplatz. (Linie 
128, Abfahrt von der Haltestelle gegenüber 
dem Gemeindeamt im Stundentakt von 8:35 
bis 19:35 Uhr). Wer es völlig bequem haben 
möchte, kann den Gipfel schwebend errei-
chen: Von der Talstation in Bregenz werden 
die 600 Höhenmeter in sechs Minuten 
bewältigt. Die Fahrt mit der barrierefreien 
und komfortablen Panoramagondel der 
Pfänderbahn, die fast lautlos und um- 

*1) *1) 

*2) 

*3) 
datiert 
1904 

Der Weg von der Lochauer Ortsmitte wurde 
vor 100 Jahren (1924) errichtet und erleichterte 
den Aufstieg zum Pfänder um einiges.

Gut beschildert: Hier wurde die Richtung zum 
Haggen ausgewiesen.

Geschichtlicher Rückblick

Quelle: 	  
27. März 1937, Nr. 13, Feierabend 1937 
(Wochenbeilage zum Vorarlberger Tagblatt)

Und dort, wo sich heute die Bergstation der 
Bahn erhebt, stand ein kleines Bergwirtshaus, 
aus dem nach dem Bau des Hotels ein Pferde-
stall wurde. Erst in den neunziger Jahren wur- 
de dieser Kleinbau ganz abgebrochen. Als man 
dann 1872 ernsthaft an einen Hotelbau dachte 
und bereits im nächsten Jahr eine Aktiengesell-
schaft für ein Pfänderhotel gründete, da mußte 
auch der Bergbuckel daran glauben. Auf dem 
geebneten Platz wurde das für damalige Ver- 
hältnisse gut eingerichtete Berghotel errichtet 
und 1871 bereits seinem Betrieb übergeben. 
Schon damals liebten die Lindauer den aus- 
sichtsreichen Pfänder, und gehörten auch 
Lindauer Bürger dem Verwaltungsrat der 
Hotel-Aktiengesellschaft an, deren Vorsitz der 
Bregenzer Oberpolizeikommissär Hammer 
und Altbürgermeister Anton Kinz führten. 
Aber auch Dornbirner und Feldkircher Indu-
strielle waren dabei, und so blieb der Hotelbau 
nicht bloß eine Angelegenheit der Bregenzer. 

weltfreundlich einen der schönsten Aus- 
sichtspunkte am Bodensee erklimmt, ist für 
jeden Gast ein unvergessliches Erlebnis. 
Dort oben bringen die Natur mit dem Rund- 
blick auf 240 oft schneebedeckte Alpengip-
fel und den Bodensee die Gedanken zum 
Schweifen. Wer mit dem eigenen Auto 
fahren möchte, kann beim kostenpflichtigen 
Wanderparkplatz parken und den Rest bis 
zum Gipfel zu Fuß zurücklegen.	

Fünf Sommer hindurch wurde das Hotel von 
dieser Aktiengesellschaft geführt, jedoch nicht 
mit dem erwarteten Erfolge; die Gesellschaft 
verfügte nämlich nicht über genügend eigene 
Mittel, obwohl der ganze Bau rund 120.000 
Gulden gekostet hatte. 

Daß man damals schon Wert auf gesellige 
Veranstaltungen legte, geht aus einem „Me- 
moria über die Saison 1876“ hervor, in dem es 
u. a. heißt: „. . . Amüsant und mit einer der 
schönsten Einnahmen der heurigen Saison 
verbunden war das Pfänderschwein“. Gemeint 
damit ist jedenfalls eine sehr gut besuchte und 
lustige Schlachtpartie. 

Doch das Hotel entging der Zwangsversteige-
rung nicht und es wurde von der Firma Getzner 
& Co. in Feldkirch erworben, die dem Unter-
nehmen schon früher einen Hypothekarkredit 
von 66.000 Gulden gewährt hatte. Eine Festi-
gung der wirtschaftlichen Verhältnisse trat erst 
ein, als zwei Jahre später der Bregenzer 
Weinstubenbesitzer Ferdinand Kinz mit Kauf 
vom 15. Oktober 1881 das Pfänderhotel samt 
allem dazugehörigen Grund erwarb. Seither 
befindet sich das ganze Pfänderanwesen im 
Besitz der Familien Kinz. Und in diese Zeit 
reichen auch bereits die ersten Pläne für den 
Bau einer Bahn auf den Pfänder zurück.
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dem herrlichen Panorama

*3) datiert vor 1902 
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Lift am Pfänder 

Im Oktober 2022 wurden die Pfänder-Skilifte 
nach über 70 Jahren abmontiert. Mehrere 
Generationen lernten oberhalb von Bregenz 
einst das Skifahren. Für den Maldona-Lift 
und die beiden Schlepplifte am Übungs- 
hang auf dem Pfänder war die Zeit abgelau-
fen. Weil es zuletzt viel zu viele schneearme 
Winter gegeben hat, rentierte sich der Skibe-
trieb einfach nicht mehr. 
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Dritte Seilbahn Österreichs

1927 war es soweit. Bundespräsident Micha-
el Hainisch eröffnete am 20. März die Pfän-
derbahn. Sie war nach der Zugspitzbahn 
und der Raxbahn die dritte Seilschwebebahn 
Österreichs und stand damit am Beginn 
eines Seilbahnbooms.

Das Pfänderhotel wurde im Jahr 1972  
bei einem Brand völlig zerstört.

1958: Schifahren am Pfänder mit  
fantastischem Blick auf Lindau

Das Pfänderhotel mit der Pfänderbahn-Bergstation (nicht datiert)

*1) 

*1) 

*4) nicht datiert

*4) *4) datiert 1954 - 65
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Alpenwildpark Pfänder

Der im Jahr 1977 anlässlich des 50jährigen 
Bestehens der Pfänderbahn errichtete Al- 
penwildpark ist besonders bei Familien sehr 
beliebt. Für einen Rundgang durch den 
Alpenwildpark sollte man sich mindestens 
eine halbe Stunde Zeit nehmen. Der Rund- 
gang beginnt beim Berghaus Pfänder mit 
den Lieblingen der Kinder: den Zwergzie-
gen, Hasen und Wildschweinen. Gleich ne- 
benan ist ein Rudel Steinböcke bei seinen 
Kletterkünsten zu sehen. Etwas weiter des 
Weges suhlen die Wildschweine, die Ur- 
ahnen unserer Hausschweine. Besonders 
eindrucksvoll ist das Muffelwild. Die 
Mufflonwidder erkennt man an den ge- 
schwungenen Hörnern. Das weitläufige 
Gehege beherbergt ein stolzes Rothirschru-
del. Der Alpenwildpark ist ganzjährig geöff-
net, der Eintritt ist frei. Hunde sind beim 
Rundwanderweg nicht erlaubt. (Quelle: 
visitbregenz.com)

Ehemalige Adlerwarte

Jahrzehntelang war die Adlerwarte, die zum 
Alpenwildpark am Pfänderhang gehört, ein 
beliebtes Ausflugsziel für Gäste aus nah und 
fern. Rund 55.000 Besucher*innen zählte die 
Flugshow mit Adler, Geier, Falken und Co. 
jedes Jahr. Doch damit ist seit 2015 Schluss.  
Anlagenbetreiber Ferdinand Kinz nahm 
2016 im „Südkurier“ wie folgt Stellung: „Es 
kann zumindest nicht mehr so geflogen 
werden, dass es eine schöne Vorführung 
wird.“ Allerdings liege „das Problem nicht 
bei der Behörde, sondern beim neuen Tier-
schutzgesetz“. 

Gastfreundschaft auf höchstem Niveau	

Sollten auch Sie wieder einmal Lust verspüren einen Ausflug auf 
den Pfänder zu unternehmen, stehen dort oben sowie im Tal 
genügend Einkehrmöglichkeiten zur Wahl. 

Die zahlreichen Gaststätten und Unterkunftsbetriebe auf dem 
Berg und zu Fuße des Pfänders kümmern sich sehr gerne um das 
leibliche Wohl der Besucher*innen. 

Alle Informationen zu den Gastronomiebetrieben in Lochau sind 
auf einen Blick auf der Website der Gemeinde im Bereich Touris-
mus unter tourismus.lochau.at zu finden.
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Flug über den Pfänder und Lochau: Drohnenbild vom September 2022
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Die für das Jahr 2023 erhoffte 
Million Radfahrten am Bodensee-
Radweg konnte die Radzählstelle 
am Lochauer Hafen zwar nicht 
verzeichnen, dennoch konnte am 
31.12.2023 mit über 900.000 Fahr-
ten ein neuer Höchstwert ver- 
zeichnet werden. 

Wenn man bedenkt, dass die Pipeline auf- 
grund der finalen Arbeiten erst Ende Mai 
2023 wieder für den Verkehr freigegeben 
wurde, so waren die Freizeit-, Berufs- und 
Gelegenheitsradler auf dem internationalen 
Bodenseeradwanderweg dennoch fleißig 
unterwegs. 

Die Radzählstelle inkl. Anzeige (Radbaro-
meter) im Bereich der Bahnhaltestelle 
Lochau wurde im Frühjahr 2021 errichtet. 
Seither konnte ein Rekordwert nach dem 
anderen verzeichnet werden, auch wenn die 
Ergebnisse aufgrund der Baumaßnahmen 
auf der Pipeline in den vergangenen drei 
Jahren etwas „verfälscht“ wurden.

Der im vergangenen Sommer fertig gestellte 
Ausbau der Pipeline macht diese vielbefah-
rene Radroute sicherer und attraktive als je 
zuvor. Und Dank der traumhaften Kulisse 
entlang des Bodensees ist dieser Abschnitt 
des Bodensee-Radweges die am stärksten 
frequentierte und beliebteste Radroute in 
ganz Vorarlberg. Diese Strecke dient sowohl 

Schaffen wir 2024 1.000.000  
Radfahrten in Lochau am See?

dem Alltags- als auch dem Freizeitradver-
kehr und ist eine wichtige überregionale und 
auch grenzüberschreitende Verbindung.

Schon jetzt kann anhand der Zähldaten die 
Bedeutung dieser Radroute unterstrichen 
werden. Der Ausbau der Pipeline im Nahbe-
reich der neuen Radzählstelle ist ein wichti-
ges Projekt zur Verbesserung der Sicherheit 
der Fußgänger*innen und Radfahrer*innen, 
wodurch mehr Personen animiert werden, 
das Auto stehen zu lassen und auf das Rad 
umzusteigen.

Diese Aufnahme wurde am Morgen des 
31.12.2023 beim Bahnhof Lochau gemacht.

Jede Fahrt zählt

Das Radbarometer zeigt die Radzählergeb-
nisse des aktuellen Tages sowie die Gesamt-
jahreszahlen an. Somit ist die Stimmung im 
Radverkehr für alle ablesbar. Im Beobach-
tungszeitraum 2021 wurden knapp 677.000 
Radfahrten (gesamt in beide Richtungen) 
verzeichnet, 2022 waren es schon fast 
800.000, wobei die warmen Sonntage der 
Sommermonate naturgemäß die Spitzenrei-
ter mit rund 7.500 Radfahrten pro Tag sind. 
Rekordtag mit 7.804 gezählten Fahrten war 
der 12. Juni 2022. Im Jahr 2023 wurden rund 
900.000 Fahrten gemessen. Spitzenreiter war  
der 28.05.2023 mit 10.184 Tagesfahrten. 

2024 dürfte die Millionenmarke 
geknackt werden

Nachdem die Arbeiten am Bodensee-Rad-
weg im vergangenen Jahr fertiggestellt wur- 
den, sollte die 1.000.000ste Fahrt im Jahr 
2024 leicht machbar sein. Deshalb gilt es: 
Aufs Rad steigen, mitmachen und „seine 
Zahl“ auf dem Radbarometer checken.

Die Daten aller Zählstellen können online 
im „Vorarlberg Atlas“ auf vorarlberg.at unter 
dem Begriff „Rad in Zahlen“ via Suchfunkti-
on abgefragt werden. Diese Informationen 
werden u. a. zur Trendanalyse, Maßnah-
menplanung und Bewusstseinsbildung ver- 
wendet.

Schaffen wir 2024 1.000.000 Radfahrten in Lochau am See? Blutbank in Vorarlberg: Gründung vor 70 Jahren

Blutbank in Vorarlberg: Gründung vor 70 Jahren
Wenige Wochen nach der Lawinen-
katastrophe im Großen Walsertal 
im Jahr 1954 wurde in Bregenz 
eine Blutbank eingerichtet, die die 
bisherige Blutspendezentrale er- 
setzte. 

Im ursprünglichen Zustand gab es keinen 
Vorrat an Blut, sondern es wurden vorge-
merkte Freiwillige bei Bedarf gerufen. Die 
Einrichtung der Bregenzer Blutbank 1954 
und die darauffolgende Gründung in Feld- 
kirch 1958 führte zu zahlreichen Blutspen-
deaktionen im Land. Besonders Sulzberg 
wurde in der Presse immer wieder lobend 
erwähnt, da dort anteilig an der Bevölkerung 

die größte Bereitschaft zum Blutspenden 
vorhanden war.

Das Wertvollste der Blutbank ist der Kühl- 
schrank, der in Feldkirch vom Industriellen-
verband, Landesgruppe Vorarlberg, gespen-
det wurde. Die Konserven wurden damals 
um teures Geld in Salzburg bezogen und 
nach dem Gebrauch dorthin retourniert, um 
sie wieder gebrauchsfertig zu machen.

Die naturwissenschaftliche Erforschung von 
Blut begann erst vor knapp 100 Jahren. 
Vorher standen den Wissenschaftlern die 
notwendigen Geräte wie Mikroskope und 
die erforderlichen Techniken für Experi-
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ÖBB Vorteilscard FamilyFerienjob zu vergeben? Familienpass-Tarif bei Bus 
und Bahn

Über die aha-Ferienjobbörse kön- 
nen Sie kostenlos offene Stellen 
anbieten und auf diesem Weg 
geeignete Mitarbeiter*innen su- 
chen.

2023 haben über 26.000 Nutzer*innen 
nahezu 450.000 mal die Jobbörse aufgeru-
fen.

Offene Stellen können Sie über das Online-
Formular einfach selbst eingeben. Für weite-
re Informationen stehen Ihnen die 
Mitarbeiter*innen des aha Bregenz unter der 
Nummer 05574-52212 oder per E-Mail an 
aha.bregenz@aha.or.at zur Verfügung.

Nutzen Sie die aha-Ferienjobbörse und 
bieten Sie dadurch jungen Menschen die 
Möglichkeit, wertvolle Erfahrungen in der 
Arbeitswelt zu sammeln.

www.aha.or.at/ferienjobs

Ferienjob zu 
vergeben?

Ein auf dem Familienpass eingetragener 
Erwachsener bekommt die VC Family 
kostenlos am ÖBB Schalter in Bregenz, 
Dornbirn, Feldkirch oder Bludenz. Somit 
fährt ein Erwachsener zum halben Preis, bis 
zu vier Kinder (unter 15 Jahren) auf dem 
Familienpass fahren gratis mit. Familien mit 
mehr als vier Kindern bekommen zwei 
kostenlose Vorteilscards Family am Schalter. 

www.oebb.at

ÖBB Vorteilscard 
Family

Familienpass-
Tarif bei Bus und 
Bahn
Eltern, die mit ihren Kindern und dem 
Familienpass unterwegs sind, fahren mit 
dem VVV-Familienbonus ermäßigt: Ein 
Erwachsener zahlt, alle anderen auf dem 
Familienpass eingetragenen Personen 
fahren kostenlos mit!

Anstelle der Eltern können auch Großeltern 
gemeinsam mit den Enkeln zum Familien-
pass-Tarif Bus und Bahn fahren. Sie müssen 
dazu nicht auf dem Familienpass eingetra-
gen sein. Einfach den Familienpass der 
Eltern mitnehmen und den vergünstigten 
Fahrtarif in Anspruch nehmen! Natürlich 
können z. B. auch eine Mama und eine Oma 
gemeinsam mit den Kindern unterwegs sein. 
Auch hier zahlt nur ein Erwachsener, die 
Kinder und der zweite Erwachsene fahren 
kostenlos mit.

vmobil.at

mente nicht zur Verfügung. Erst als der 
Wiener Arzt Karl Landsteiner in den Jahren 
1901 und 1902 die Blutgruppen A, B und 0 
entdeckte, war der Grundstein für die mo- 
derne Transfusionsmedizin gelegt.

Wichtigsten Meilenstein der 
Blutspende

1492: Papst Innozenz VIII. bekommt die 
erste „Frischzellenkur“. Er erhält das Blut 
von drei zehnjährigen Knaben zu trinken. 
Zuerst sterben die drei Kinder, dann der 
doch nicht so verjüngte Papst.

1615: Der Alchemist A. Libavius beschreibt 
die Möglichkeit, wie „das arterielle, warme 
und gasreiche Blut vom Gesunden auf den 
Kranken überspringen wird“.

1616: Entdeckung des Blutkreislaufes durch 
den englischen Arzt William Harvey.

1666: Erste dokumentierte Bluttransfusion 
von Hund zu Hund.

1667: Erste Tierblut-Mensch-Transfusion.

1668: Entscheidung eines französischen Ge- 
richtes, dass nur Ärzt*innen transfundieren 
dürfen und dass noch viele Versuche not- 
wendig sind.

1788: Bei einem Tierversuch wird demonst-
riert, dass ein ausgebluteter Hund nur Blut 
zur Wiederbelebung benötigt. Entdeckung 
der Funktion des Blutes als Sauerstoffträger 
sowie die Erkenntnis, dass artgleiches Blut 
besser ist.

1818: Erste Transfusion von Mensch zu 
Mensch: Ausgebluteten Frauen wird nach 
der Geburt ihres Kindes Blut transfundiert.

1820: Gerinnungsprobleme bei „Mensch zu 
Mensch“-Transfusionen und Rückfall in die 
Tierbluttransfusion.

1860: Erste Beschreibung der Blutplättchen.

1874: Erkenntnis, dass die Transfusion 
zwischen unterschiedlichen Spezies tödlich 
ist.

1900: Veröffentlichung der Blutgruppen 
(AB0-System) durch Karl Landsteiner.

1916: Es gelingt erstmals die Konservierung 
von Blut.

1919: In den USA wird im Rockefeller-Center 
die erste Blutbank gegründet.

1920: Erste Bluttransfusion in Österreich in 
der Klinik Eiselberg in Wien. 

1924: Natrium-Citrat wird zur Gerinnungs-
hemmung des Blutes verwendet.

1930: Karl Landsteiner bekommt für die Ent- 
deckung der Blutgruppen (AB0-System) den 
Nobelpreis für Medizin.

1940: Karl Landsteiner entdeckt den Rhesus-
Faktor.

1947: beschließt das Österreichische Rote 
Kreuz, ein nationales Blutspendewesen auf 
der Basis von freiwilligen und unbezahlten 
Blutspender*innen einzurichten. Dies war 
der Beginn und Aufbau eines modernen 
Blutspendesystems in Österreich.

Quelle: Rotes Kreuz
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HÖRTEST & PROBETRAGEN 
kostenlos und unverbindlich

HÖRGERÄTE ab 0,- individuell 
auf Sie und Ihren Hörverlust 
abgestimmt

ANPASSUNG an Ihren Gehör-
gang für mehr Tragekomfort 
und Hörqualität

KASSENABRECHNUNG über 
uns mit Ihrem Versicherungs-
träger

WARTUNG kostenlose halb-
jährliche Servicetermine

regionaler MEISTERBETRIEB 
viermal im Ländle

Höratelier Leiblachtal
05574 62724

Landstraße 18 I 6911 Lochau
lochau@hoeratelier.at

www.hoeratelier.at

„Hören Sie gut, aber haben Schwierigkeiten richtig zu ver-
stehen? Schlecht hören bedeutet nicht gleich, dass laute Ge-
räusche leiser gehört werden. Sind bei einem Hörverlust die 
hohen Frequenzen betroffen, können gewisse Laute nicht 
mehr unterschieden werden. Dies führt dazu, dass man 
bestimmte Worte  nicht mehr richtig versteht, vor allem 
wenn mehrere Menschen durcheinander sprechen oder 

LAUF
LAUS 
LAUT

laute Hintergrundgeräusche vorhanden 
sind. Mit dem richtigen Hörgerät hören 
Sie nicht nur lauter, sondern klarer.“ 
Anna Mangold, Hörakustikerin 

Finden. Finanzieren. Wohlfühlen. 

„Wir begleiten Sie 
bei der Erfüllung 

Ihres Wohntraums.“

 Finden. Finanzieren. Wohlfühlen.
 Ihr Ansprechpartner bei Wohnbaufinanzierungen.

SIMA GmbH in Hard & Lochau    ●    T 0676 / 602-6676    ●   simagmbh.at

SIMA_24-01_Inserat_Lochauer-Blaettle_190x132_lay01.indd   1SIMA_24-01_Inserat_Lochauer-Blaettle_190x132_lay01.indd   1 17.01.24   12:2317.01.24   12:23
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Heino Hubers 
Hafenküche bis

Feb  02
Apr  14

ART DÉCO-MOTORSCHIFF OESTERREICH

Das ganz besondere Restaurant

Mehr Informationen
www.hs-bodensee.eu

GEMEINSAM FÜR MEHR 
LEBENSQUALITÄT.
SICHER FÜHLEN, WOHLFÜHLEN – 
IN DEN EIGENEN VIER WÄNDEN.

PFLEGEBETT

 AB 99€
Leihgebühr/Monat

Kaiser-Franz-Josef-Straße 13 . Hohenems 
www.care-plus.at . info@care-plus.at . +43 664 1420 655

Job für Dich?                                                           
Reinigungskraft mit Erfahrung gesucht                                  

für Privathaushalt in Lochau (Zentrum)                        

2 Stunden pro Woche

Kontakt: 0676 690 5423

SEGELSCHULE LOCHAU
Alte Fähre - Yachthafen
A-6911 Lochau
T: +43 (0)5574 / 52247
E: info@sporer-yachting.com
www.sporer-yachting.com 
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Kirchstraße 12, 6900 Bregenz 
xocolat-bregenz.at 



Wir beraten Sie gerne. 

Besuchen Sie uns in 
der Filiale Leiblachtal.

Einfach Termin vereinbaren.
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Einladung zur 
gemeinsamen 
Flurreinigung

27. April 2024
Treffpunkt: 9.00 Uhr, Alte Fähre 

Die Gruppeneinteilung findet vor Ort statt. Wie jedes Jahr 
wird vom Pfänder über die Dorfmitte und Lochau Süd bis hin 
zum Bodensee am Waldrand und entlang von Bächen und 
Wegen eine Landschaftsreinigung durchgeführt. 
Gruppenanmeldungen oder Fragen: T: 05574/42168-140


